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Deut ſchlan d 


Berlin, 30. September. Die Vorarbeiten 
zur Durchführung des Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherungsgeſetzes nähern ſich ihrem Ende. 
Nach Erlaß des Geſetzes vom 22. Juni 1889 
galt es zunächſt, die Bezirke abzugrenzen, welche 
zu einer Verſicherungsgemeinſchaft vereinigt wer⸗ 
den ſollten. Dieſe Aufgabe war den Landesregie⸗ 
rungen zugefallen. Sie erledigten ſich, trotzdem 
dieſerhalb Verhandlungen zwiſchen der Mehrzahl 
der einzelnen Bundesſtaaten geführt werden muß⸗ 
ten, ſo ſchnell, daß noch im verfloſſenen Winter 
der Bundesrath in die Lage gebracht wurde, von 
ſeinem Genehmigungsrecht gegenüber den Vor⸗ 
ſchlägen der Einzelſtaaten Gebrauch zu machen. 
Danach ſind insgeſammt 31 Verſicherungsanſtal⸗ 
ten errichtet. Damit war der Rahmen für die 
Organiſation gegeben. Es folgte nun deren Aus⸗ 
geſtaltung, die ſich zunächſt auf die von den Lan⸗ 
desregierungen vorzunehmende Wahl der Sitze 
der Anſtalten erſtreckte. wi r 
gängig die Landes- bezw. Provinzialbauptſtädte 
beſtimmt. Sodann kam es darauf an, die Or⸗ 
gane, die mit der Durchführung der Verſicherung 
betraut werden ſollten, einzuſetzen bezw. zu wäh⸗ 
len. In erſter Reihe die Vorſtände und Aus⸗ 
ſchüſſe, von denen bekanntlich die erſteren die Ver⸗ 
waltung der Verſicherungsanſtalten, die letzteren 
die Kontrolle über dieſe übernehmen ſollen. Es 
iſt im Geſetze freigeſtellt, die Geſchäfte des Vor— 
ſtandes allein durch Beamte des Kommunalver⸗ 
bandes bezw. des Bundesſtaates wahrnehmen zu 
laſſen oder in Gemeinſchaft mit anderen an der 
Verſicherung betheiligten Perſonen. Von ſehr 
vielen Verſicherungsanſtalten verlautete, daß ſie 
ſich für die letztere Alternative entſchieden hätten. 
Damit haben dieſe Anſtalten ſich die Bildung 
eines weiteren Organs, das in dem Geſetze nur 
dann als unbedingt nothwendig bezeichnet iſt, 
wenn dem Vorſtande Vertreter der Arbeitgeber 
und Verficherten nicht angehören, des Aufſichts⸗ 
raths, erſpart. Die Wahlen in die Ausſchüſſe, 
die zur Hälfte aus Arbeitgebern, zur Hälfte aus 
Verſicherken beſtehen müſſen, haben ſich als be⸗ 
ſonders ſchwierig und zeitraubend erwieſen. Die 
Ausſchüſſe ſind darauf an die Ausarbeitung ihrer 
Statuten gegangen, für welche das Reichsamt 
des Innern nach Analogie des ſeiner Zeit für 
die Berufsgenoſſenſchaften ſeitens des Reichs 
Verſicherungsamtes herausgegebenen Muſterſtatuts 
eine Anleitung aufgeſtellt hatte. Auch dieſe Ar⸗ 
beit iſt vielfach bereits bewältigt, und es würde 
nunmehr nur noch dort, wo es bisher nicht ge⸗ 
ſchehen iſt, die Aufſtellung von Vertrauensmän⸗ 
nern, als örtlicher Organe der Verſicherungsan⸗ 
ſtalten, und der Wahlen der Schiedsgerichtsbei⸗ 
ſitzer bedürfen, um die Organiſation im großen 
Ganzen als gefchloffen anſehen zu können. Was 
die Schiedsgerichte ſelbſt betrifft, ſo werden nach 
dem Geſetze ihre Zahl und ihr Sitz entweder 
von der Zentralbehörde des Bundesſtaates oder 
wenn ſich die Verſicherungsanſtalt über die Gren⸗ 
zen eines Bundesſtaates hinaus erſtreckt, vom 
r im Einvernehmen mit 

zetheiligten e beſtimmt. Viel⸗ 
ſach iſt dieſe Beſtimmung ſchon erfolgt. So iſt 
Tür diejenigen preußiſchen Provinzen, welche für 
. 2 l erungeanſtalt bilden, für Pi 

. edsgeri i ie Kreis⸗ 
Stadt als beffen & richt errichtet und d 
des Verfahrens vor dem Schiedsgerichte ſowie 
dasjenige vor dem Reichs⸗Verſicherungsamte iſt 
dem Bundesrathe überlaſſen. Es iſt jedoch ge⸗ 
wiß, daß der Letztere ſich bald nach der Wieder⸗ 
aufnahme ſeiner Sitzungen in der erſten Hälfte 
des Okteber mit der Berathung und Beſchluß⸗ 
faſſung über zwei kaiſerliche Verordnungen be⸗ 
gaſſen wird, die dieſe Gegenſtände behandeln ſol⸗ 
len. Auch die Ernennung der für die einzelnen 
Verſicherungsanſtalten in Ausſicht genommenen 
Staatskommiſſare ſteht in naher Ausſicht. Im 
Reichs » Verſicherungsamte beſchäftigt man ſich 
ſchon jetzt mit der Einrichtung des Rechnungs- 
bitreaus, welchem ſpäter die Vertheilung der Ren⸗ 
ten und die Mitwirkung bei den im Vollzuge 
des Geſetzes herzuſtellenden ſtatiſtiſchen Arbeiten 
zufallen ſoll. 

Wären ſomit auf den Gebiete der Organi⸗ 
ſation faſt ſämmtliche 9 erledigt 
bezw. in der Erledigung begriffen, ſo haben die 
zuſtändigen Behörden ſich auch gleichzeitig be⸗ 
müh', die Vorbereitungen für das Verfahren bei 
der Zahlung der Beiträge wie der Renten zum 
Abſchluß zu bringen. In erſter Linie wären hier 
die vom Bundesrathe feſtgeſetzte Quittungskarte 
und bie vom Reichs-⸗Verſicherungsamte entworfe⸗ 
nen Beitragsmarken zu erwähnen. Die Quittungs⸗ 
karte hat man, da auf eine befontere Herſtellung 
der Zuſatzmarke verzichtet wurde, einblätterig 
wählen können, von den Beitragsmarken ſind 
bisher 5 Arten feſtgeſetzt, vier für die verſchiede⸗ 
nen Lohnklaſſen und eine Doppelmarke, umfaſſend 
eine Marke für die zweite Lohnklaſſe und die 
Zuſatzmarke, für die Selbſtverſicherung. Dazu 
kommt eine Unzahl von Einzelverfügungen der 
Regierungen der Bundesſtaaten, darunter ſolche, 
welche ſich auf die Ausſtellung, den Umtauſch 
und die Erneuerung der Quittungskarten, ſowie 
auf die Entwerthung der Beitragsmarken be⸗ 
ziehen; ferner ſolche, in denen die Behörden be⸗ 
ſtimmt werden, welche unter den im Geſetze ge— 
wählten Bezeichnungen der „höheren“ und „unte⸗ 
ren Verwaltungsbehörde“ zu verſtehen ſind; vor 
Allem aber auch diejenigen, welche die Beſchaf⸗ 
ſung der für die Uebergangszeit durchaus noth⸗ 
wendigen Papiere über frühere Beſchäftigungen 
der Verſicherten betreffen. In letzterer Beziehung 
find uicht blos die Landesregierungen thätig ge⸗ 
weſen. Die einzelnen ſtaatlichen Verwaltungs⸗ 
reſſorts, die Kommunalverwaltungen, ſowie wirth⸗ 
ſchaftliche Korporationen und Vereine, ſowie 
endlich die Arbeitgeber für ſich haben mit ein⸗ 
ander gewetteifert, den nach dem Geſetze zu ver⸗ 
ſichernden Perſonen die Tragweite der hierauf 
bezüglichen Beſtimmungen klar zu machen und 
ihnen, ſoweit möglich, freiwillig die Nachweiſe 
zu verſchaffen. 

Schon die Aufzählung dieſer großen allge⸗ 
meinen Arbeiten, denen ſich an den einzelnen 
Orten die Detailarbeiten anreihen, wird zu Ge⸗ 
nüge zeigen, daß es eines in der That erſtaun⸗ 
lichen Eifers bedurfte, um fie ſeit der Mitte des 
vorigen Jahres zu bewältigen. Dank der That⸗ 
lraft, welche alle dabei betheiligten Faktoren be- 
wieſen haben und noch beweiſen, iſt es möglich 
eweſen, die Vorarbeiten zur Durchführung des 
Fuwaliditäte⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes ſo 
zu fördern, daß das letztere ſchon am 1. Januar 
91 völlig wird in Kraft treten können. Hoffen 
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bald der Erreichung angeſichts des E 0 € 90 
des ihm geſteckten Zieles, der Verſöhnung der Fernhalten von allen Umſturzbeſtrebungen.“ 
ſozialen Gegenſätze, näher und näher kommt. — Auch geſtern fand unter dem Vorſitz des 

— Ueber die Geſtaltung der Lebens- Miniſterpräſidenten von Caprivi eine Sitzung des 
mittelpreiſe geben, wie ſchon öfter er⸗ preußiſchen Staatsminiſteriums ſtatt, welche über 
wähnt, die ſogenannten Verpflegungszuſchüſſe, drei Stunden währte und erſt gegen 4 Uhr 
welche von der Militärverwaltung für die ein⸗ beendet wurde. Aeußerem Vernehmen nach han⸗ 
zelnen Garniſonen vierteljährlich feſtgeſtellt wer delt es ſich bei den Sitzungen, die auch in den 
den, eine gute Auskunft. Dieſe Verpflegungs⸗ nächſten Tagen fortgeſetzt werden, um eine mög⸗ 
zuſchüſſe werden nach den örtlichen Marktpreiſen lichſt ſchnelle Entſcheidung über die großen, für 
in der Weiſe berechnet, daß man mit denſelben den Landtag beſtimmten Reformvorlagen. In 
unter Zuſchlag eines vom Soldaten zu leiſtenden Bezug auf die Zeiteintheilungkbeſteht'thatſächlich 
Antheils von 10 Pfennig die Friedensverpfle- der Wunſch, den Landtag, wenn irgend möglich, 
gungsportion beſchaffen kann. Bei einem Stei⸗ im Spätherbſt zu berufen, und. dadurch zu er⸗ 
gen der Lebensmittelpreiſe muß alſo der Zuſchuß möglichen, daß vor den Weihnachtsferien die 
erhöht, bei einem Falle herabgeſetzt werden. Ein erſten Leſungen erledigt und bi: e 
Vergleich der im letzten „Armee⸗Verordnungs⸗ der Entwürfe an die Kommiſſionen erfolgt ſein 
Blatt“ für das 4. Quartal d. J. veröffentlichten kann. Dieſer Wunſch, den man allerdings wegen 
Garniſonverpflegungszuſchüſſe mit denen für das der immenſen Schwierigkeit der Ausführung be- 

gi ß in ni reits für erledigt hielt, iſt nach Rückkehr der 
4. Quartal 1889 ergiebt nun, daß in nicht we⸗ reits f 9 2 b 
niger als 253 Standorten der preußiſchen und Miniſter zu den Geſchäften aufs Neue betont 
ächſiſchen Heeresverwaltung die Verpflegungs⸗ worden. Seine Erfüllung wird auch heute noch 
zuſchüſſe höher find als im vorigen Jahre, wäh⸗ lebhaft bezweifelt. 
rend ſie in 61 gleich ſind und in 22 herabgeſetzt Königsberg, 
werden konnten. 

Die Erhöhung betrug an 111 Orten 1 Pf. 
pro Mann und Tag, an 74 2 Pf., an 33 3 Pf., 
an 21 4 Pf., an 11 (Allenſtein, Goldap, Gum⸗ 
binnen, Lyck, Ortelsburg, Kulm, Neuhaldens⸗ 
leben, Rawitſch, Oppeln, Sohrau O.⸗S., nn 
in Sachſen) 5 Pf., in 1 (Bartenftein) 6 Pf. 
und in 2 (Lötzen und! Lehe mit Kuxhafen) 7 Pf. 
Herabſetzungen fanden ſtatt in Höhe von 1 Pf. 
an 15, in Höhe von 2 Pf. an 2, in Höhe von 
3 Pf. ebenfalls an 2 Standorten; um 4 Pf. 
wurde der Verpflegungszuſchuß in Trier, um 
5 Pf. in Lübeck und um 6 Pf. in Harburg her⸗ 
abgeſetzt. Welche beſondere Verhältniſſe in dieſen 
Städten obwalten, iſt nicht bekannt. Lübeck und 
Harburg hatten früher einen außerordentlich 
hohen Zuſchuß, der jetzt auf eine normale Höhe Oderberg, 30. September. Der Präſident 
e Ge 1470 ende pr 15 des Verwaltungsrathes der 1 9 8 

erer Gelegenheit betonte Thatſache, daß die Pallavicini, und der Direktor für die Hofeiſen⸗ 
neuere Erhöhung der Lebensmittelpreiſe im Oſten make Hofrath Klaudy, find Abends hier 
eine ſtärkere iſt als im Weſten, wird durch die eingetroffen, um den um zwei Uhr Nachts hier 
110 —, mit dem Balfer AöieNn 
höhungen ent ällt auf Oſtpreußen, Weſtpreußen, nach Wilhelmöhnfen, 29. September. Die 
Poſen und Schleſien, während Herabſetzungen in Abreiſe des Ulebungsgeſchwaders, beſtehend aus 
dieſen Provinzen gar nicht vorkamen: ert Be N nmerfiiften Raifer“, „Deutſchland“, 
find die Herabſetzungen zahlreich und die Er- Preußen“ Friedrich Karl“ und dem Aviſo 
55 e Eine „Pfeil“, wird vor dem 15. Oftober nicht erfolgen, 
Es Oolfiei e e da die Inſtandſetzungsarbeiten an den Schiffen, 
Durch chwiellch HM die Erhöbung des Zu⸗ welche an den Flottenmanövern mit Ausnahme 
ſchuſſes für jede Stadt im Bezirk des 1. (oft- in een ai e ſein pi 
e 30 3 5 Wesen d e den. „Friedrich Karl“ hat bereits ſeine Muni⸗ 
ßiſchen) 3,0 3 f., f 25 99 5 pf, des 3. (branben- tion empfangen und liegt im neuen Hafen, wäh⸗ 
eee m Be vRoFHbE“ ec am Seumaben, aus, be 
h a ock geho urde und nun « „Pfe 
airt des 9. e e ee 15 noch auf der Bauwerſt liegt. Ueber das Reiſe⸗ 
5. (othringiſchen) 0,5, des 14. 1 ) De ziel des Geſchwaders, über welches noch keine 
a Zufkus Ant 0 . ar offizielle Ordre vorliegt, werden verſchiedene An- 


5 ane lichten gehört. Weſtindien oder Mittelmeer, 
Wartenburg in Ostpreußen mit 9, den höchſten Dee . Ge ift jedoch wenig Wahrſcheinlichkeil 
Aachen mit 22 und Königſtein mit 23 Pf. In für erſteres vorhanden, vielmehr deutet manches 
1 N e eee Fe darauf hin, daß das Geſchwader, wie im ver- 
etrug der h 5 Pf. ; rc 
9955 Jahre und auch noch im vorigen Quar⸗ floſſenen Jahre, das Mittelmeer beſuchen wird. 


l — Die unter Leitung des Kapitän⸗Lieutenants 
al, in Charlottenburg und Spandau 18 Pf. u 
—— 14 15 16 a vorigen Jahre und 15 Hermann vom „Albatroß“ aus vorgenommenen 


bezw. 17 im vorigen Quartal. Die Steigerung den Aöſchluß df er für 

a RR nden; 

war alſo in Charlottenburg am ſtärkſten. „Albatroß“ ſtellt außer Dienſt. Die Arbeiten 
— Durch in Wen 75 Rn erſtreckten ſich vorwiegend auf eine Kontrolle der 

tärs v. Stephan zu 


rn in früheren Kartirungen der Weſer und Elbe, in 
Merſeburg ift das dortige Domlapitel wie: 


denen ſich von Jahr zu Jahr Veränderungen 
der vollzählig geworden. An Stelle des RT zeigen. Die Thätigkeit der Vermeſſungsfahr⸗ 
benen Regierungs⸗Präſidenten v. Wurmb iſt 


ER 2 7 en Ohm erfolgt 5 Intereſſe der ge⸗ 
nunmehr „Se. Hochwürden“ der Ober Landes ſammten Schifffahrt, und es find die vom hydro⸗ 
eriö + RR he v. Brandeuſtein in graphiſchem Amte des Reichs⸗Marine⸗Amtes an- 
Nn „Dom⸗Dechant“ und an deſſen Stelle 


gefertigten Karten im Buchhandel zu haben. 
der General⸗Oberſt v. Pape „Senior“ eworden, 


vorden, Eine ausgezeichnete Arbeitskarte von der Weſer 
während Herr Stephau als (Kaptuula eintritt. iſt marineſeitig in der Bremer Ausſtellung, Ab⸗ 
Die ſehr bedeutenden Einkünfte der Domherren 


theilung für Marine, ausgeſtellt. 

ſind 1879 erbeblich herabgeſetzt worden. Jetzt Frankfurt a. M., 30. September. Die 
bezieht der Dechant 3000 Mark, der Senior) Stadtverorbneten - Berfammlung hat beſchloſſen, 
2000 Mark und der Kapitular 1000 Mark jähr- eine Anleihe Lit. J. von 12 Millionen Mark zu 
ich; außerdem hat Jeder die lebenslängliche Nutz: 3, Prozent auf 1 Die Tilgung der 
nießung einer Kurie in Merſeburg. Endlich ſſelben fell am 1. 1 9 90 mit mindeſtens ein 
haben die drei Herren noch das Recht, einen aus Prozent jährlich nebſt den zuwachſenden erſparten 


ihrer Mitte als Mitglied des Herrenhauſes zu] Zinſen beginnen. N 
räſentiren. Da Der v. Hakan bereits im Wiesbaden, en . Der Referen⸗ 
une jigt, fo wird entweder Herr v. Bran- dar Dr. Siebert, welcher von dem Affiftenzarzt 
denſtein oder Herr v. Pape der Nachfolger der Reſerve Dr. Friedländer wegen einer gegen 
v. Wumbs in der erſten Kammer. den Letzteren gerichteten antiſemitiſchen Aeußerüng 
— Das Gerücht von dem Wiedereintritt des auf Piſtolen e decem Nerauf das Duell 
früheren Miniſters des Innern v. Puttkamer in auch Rattfonb linke Bein gabi nder emen 
den Staatsdienſt hat ſich raſch wieder verflüch⸗ Schuß in Kampfes zu 4 Mo hi 
tigt. Was die „Kreuz⸗Ztg.“ bringt, iſt, zwar u  Briebländer war bereit 
fein formelles Dementi; indeſſen die „Poſt“ hatte urtheilt. icht abgeurtheilt r reits frühe 
J a nur death be Hern d Fee 5 1 8 88 perde 1 Er Ru: 
ſich an den Aufenthalt des Herrn v. Pu Kaiſers auf 1 Tag Feſt f 
in Berlin kni ieſe finden jedenfalls des Kai A, Jeſtung herabgeſetzt. 
in den ie der e g Nite MB De . gselagebuchhänbler Kreidel 
türlichere Erklärung. Schwerlich hätte das Herrn vermach 9 ermögen hieſigen Wohl⸗ 


ätigkeitsanſtalten. 

v, Puttkamer fo naheſtehende Blatt auch mit der thätizte auh. ö & 
Beſtätigung eg wenn ſich ch ee e (W. T. B.) Der 
erfüllt hätte, was er vor anderthalb Jahren als ben te ſiziell Verband hat den Stabeiſen⸗ 
eine Forderung der Gerechtigkeit hingeſtellt halte. grun zin en 140 Mark herabgeſetzt. 
Indeſſen iſt die Forderung bisher ein n e enn . Geſtützt auf ihre 
Wunſch geweſen, und fie wird es auch wohl ge. ifters Een der Grundſätze des Finanz: 
bleiben. Mit Herrn v. Puttkamers Namen ſind miniſters Miquel iſt die „Köln. Zeitung“ über⸗ 
Erinnerungen verknüpft die ſeine Wiederberu⸗ zeugt davon, daß die Konverſion der vierpro⸗ 
fung unmöglich machen "fo lange an dem Pre. zentigen Konſols trotz der jetzigen Kreirung 
graimnı feſtgehalten wird, das vor Kurzen erſt ſchloſſen ist für unüberſehbare Zeit ausge⸗ 


! 1 h , innere Politik 1 
in offizieller Weiſe für unſere Düſſeldorf, 30. September. Der Mädchen 


wir, daß es dann auch 


gungen dar. 


wurde heute 
Feſtung ver- 
früher vom 


verkündet Für die großen Hof ia 9 en 1 7 Kohlbecher wurde heute zum Tode ver⸗ 
fe lche am 23. Okto eilt. 
Blanfenburg a. Dee 2 — der „Köln. Hamburg, 30. September. (W. T. B.) 


a nen ſollen, i 
gh dase dec ale Gate de dene et 
wartet: Kaiſer Wilhelm, der 8 01 Heer er 
der Prinzregent von Baiern, Prin; Theater 


U n. Altenburg u. ſ. w. 
Welte ungen in Blankenbut er Schloſſe (von 


i er braunſchweigiſchen Hofbühne) be⸗ 
Weben d Gepbiage. Am 25. Abends tritt der 
Kaiſer die Rückreiſe au. Seit Wochen ſchon be⸗ 
reiten die Forſtbeamten alles für die Jagden vor. 
Das Wild iſt bereits in großer Menge in die 
Buchten hiueingelockt. Es ſind etwa 30,000 Mor⸗ 
gen e 

— Eine Verſammmlung von Bergleuten 


Deutſcher Gewerbekammertag. Zum erften Vor⸗ 
ſitzenden wurde . urg gewählt; zum 
zweiten Gemeinderath Stähle⸗Stuttgart, zu Pro: 
tokollführern Schultz⸗Dresden, Dr. Dittrich⸗ 
Plauen und Aſſeſſor Boyſen⸗Hamburg. Heute 
fand die erſte Hauptverſammlung im Konzert⸗ 
an von Ludwig ftatt. Den Gegenſtand der 
erhandlung bildete die Novelle zur Gewerbe⸗ 
ordnung. Viele Abänderungsvorſchläge betref⸗ 
fend die Sonntagsruhe und den gewerblichen 
Fortbildungsunterricht fanden Zuſtimmung. 
Birkenfeld, 0. September. Bei der 
Wahl zum oldenburgiſchen Landtag find ſämmt⸗ 
des Saargebietes, welche in Neunkirchen tagte, liche vier freiſinnige Kandidaten des Fürſten⸗ 
beſchloß, einer von dort der „Voſſ. Ztg.“ zuge- thums Birkenfeld gewählt worden. 
gangenen eigenen Drahtmeldung zufolge, fol Karlsruhe, 30. September. (W. T. B.) 
gende Ergebenheits⸗Depeſche an den Kaiſer zu) Der Großherzog richtete an den Staatsminiſter 
richten: Dr. Turban ein Handſchreiben, in welchem der 
„Majeſtät geloben die hier verſammelten 
Bergleute aufs Neue unverbrüchliche Treue und 


rlöſchens des Sszialiſtengeſetzes Jahrestage a 
15 5 derſelbe laſſe ihn wünſchen, dem Gedächtniß die⸗ Abdul Hamid, daß Frankreich bereit iſt, ihm 


geſetzten Triumphbogen. Von fünfzig zu fünfzig 


) öſterreichiſche Fahnen. Die Gebäude find wahr- 


Mittwoch, 1. Oktober 1890. 


Annahme von Inf eraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplat 3. 

Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. - Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
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weiß 


Een 


nach deren Heimgange, 


o lauten 


anknüpft; anderen,“ die Schlußworte, 


ſer großen Fürſtin einen bleibenden Ausdruck zu ſeine moraliſche Unterſtützung zur Einführung 
eben. Wie das ganze Leben der hochſeligen tiefgehender Reformen zu gewähren, feſt ent⸗ 
Frau dem Wohlthun gewidmet war, ſchenkte die ſchloſſen, jede zu offiziöſe Einmiſchung zurückzu⸗ 
Kaiſerin auch dem Aufblühen Baden⸗Badens ihr weiſen und vor Allem jede revolutionäre Mit⸗ 
anzes Jutereſſe und erhoffte von dem neuen ſchuld. Er weiß ferner, welche tiefe Ueberein⸗ 
Frauenbade die ſchönſten Erfolge. Zum Denk- ſtimmung zwiſchen den legitimen Geſichtspunkten 
mal des treuen Andenkens beſtimmt der Groß⸗ Frankreichs, Egypten betreffend, und ſeinen eigenen 
herzog, daß das Frauenbad den Namen Kaiferin- Anſprüchen in dieſer Frage beſteht. In Konſtan⸗ 
Auguſta⸗Bad erhalte. tinopel 105 65 5 r Au zweifelt en u 
: daran, daß England jein feierlich gegebenes Ver⸗ 
Oeſterreich⸗Ungarn. ſprechen, das Nilthal zu rec halten wird, 

Wien, 39. September. Ungeheure Men⸗ und man iſt lediglich darauf bedacht, England 

ſchenmaſſen durchſtrömen heute bereits die ſieben durch zeitgemäße Vorſtellungen bei der Verwirk⸗ 
Kilometer lange via triumphalis, welche der lichung von Abſichten zu unterſtützen, die zu ver⸗ 
deutſche Kaiſer morgen paſſirt. Das Gedränge dächtigen, als ob ſie in Widerſpruch ſtänden mit 
it auf der ganzen, Strecke enorm. Stellenweiſe formellen und wiederholten Verſprechungen, man 
it ein Verkehr kaum möglich. Der Anblick der vorläufig keinen Grund vat.“ Bleibt abzuwar⸗ 
Einzugsſtraßen iſt geradezu überwältigend. Das ten, ob die Liebeswerbung des „Temps“ und des 
einſtimmige Urtheil lautet dahin, daß Wien eine Admirals Duperré auf den Sultan mehr Ein⸗ 
gleich großartige Ausſchmückung noch niemals druck machen wird, als vorausſichtlich das ver⸗ 
gehabt. Die Praterſtraße, die Asperngaſſe, die ſchleierte Mißtrauensvotum des eben genannten 
Ringſtraße bilden gleichſam einen einzigen fort⸗ Blattes auf England. 
t Der Kriegsminiſter wird auf dem Rückwege 
Schritten überwölben ſolche Triumphbogen die aus dem Südoſten das verſchanzte Lager von 
breiten Straßen, zwiſchen den Bogen erheben ſich Lyon einer eingehenden Beſichtigung unterziehen 
rieſige Flaggenmaſten, überall wehen deutſche und und wahrſcheinlich auch einen Abſtecher nach 
Beſancon machen, um dieſe Lagerfeſtung eben⸗ 
haft glänzend dekorirt. Zahlreich find die Büſten falls zu inſpiziren. In den Alpen beſucht er 
beider Kaiſer zwiſchen den Fahnen und Blumen ohne Zweifel das neue Fort von Vulmis, das 
angebracht. Maſſenhafte Iunſchriften werden bis zum Jahresſchluß armirt ſein muß. Ueber 
ſichtbar, darunter u. A.: „Viribus unitis“, die Lage dieſes Forts erfährt man noch, daß es 
„Einigkeit macht ſtark“, „Verbrüderung“ ꝛc. Der 2 Kilometer ſüdweſtlich von Bourg - Saint- 
Rieſenbalkon eines Weinhändlers ſtellt 
Dampfſchiff dar, deſſen Rauchfang Rauch ent- Iſere und die Straße des kleinen St. Bernhard 
ſtrömt, die Bemannung bilden die Einwohner beherrſcht und ſomit den einzigen Uebergang aus 
des Hauſes. Das Schiff trägt Flaggengala in dem italieniſchen Aoſta Thal in das franzöſiſche 
deutſchen und öſterreichiſchen Farben und die In⸗ Thal der Tarentaiſe ſperrt. Von der Höhe des 
ſchrift: „Der Kurs bleibt der alte!“ Alles wett⸗ St. Bernhard ⸗Ueberganges liegt das Fort 12 
eiſert in Prachtentfaltung. Der Eindruck iſt der, Kilometer ab. Ein wenig oberhalb von Bourg⸗ 
daß Wien eine gewaltige Demonſtration für das Saint⸗Maurice ſind Baracken errichtet, bei Les 
deutſche Bündniß veranſtaltet! Das Wetter iſt Chapieux, die mit einer Kompagnie Alpenjäger 
herrlich. 9 wg ep = 8 

Wien, 30. September. (W. T B.) Die . Der Generalſtabs Chef de Miribel hat ſich 
„Wiener Abendpoſt“ ſchreibt: 5 Moe 8 bei ſeiner Inſpizirung an der oberen Moſel⸗ 
deutſche Kaiſer trifft morgen als Gaſt unſeres 
allergnädigſten Monarchen in Wien ein. So oft 
der Herrſcher des befreundeten Nachbarreiches in 
Oeſterreich⸗Ungarn erſcheint, freuen ſich die Völ⸗ 
ker dieſes Staates, ihre Sympathie iſt dem Kaiſer 
Wilhelm, dem hohen Zielen zuſtrebenden Herr⸗ 
ſcher, zugewendet, Allerhöchſtwelcher noch jüngſt 
den Gefühlen der Freundſchaft für unſeren er⸗ 
habenen Monarchen einen ſo rückhaltlos warmen 
Ausdruck gegeben hat. Als dieſe Worte bei uns 
bekannt wurden, erfüllte eine freudige Genug⸗ 
thuung unſere Herzen. Wir Alle ſind ſtolz auf 
Se. Majeſtät, unſern Kaiſer, wir lieben unſer 
Vaterland, und wer dieſe auszeichnend ehrt, dem 
gehört unſer Herz und Geiſt und wir geben bei 
der jetzigen Gelegenheit unſeren Gefühlen be⸗ 
geiftert Ausdruck. Die Kunde, Se. Maieftät 
der deutſche Kaiſer werde unſerm geliebten 
Monarchen neuerdings einen Beſuch abſtatten und 
Wien berühren, verbreitete daher Freude in allen 
Kreiſen der Reichshauptſtadt und einmüthig wurde 
der Beſchluß gefaßt, vie Stadt feſtlich zu ſchmücken, 
um dem deutſchen Kaiſer einen Seiner würdigen 
Empfang zu bereiten. Mit Wien iſt ganz Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn einig an dieſem Tage der Freude. 
Es gedenkt des hohen Friedenszieles beider Ma⸗ 
jeſtäten, ihrer ſteten Sorge, das Wohl ihrer Völ⸗ 
ker zu fördern, iſt tief bewegt von den Worten, 
die Se. Majeſtät der deutſche Kaiſer in Graven⸗ { 1 at 
ſtein geſprochen hat, als er „die engen e ſuchte geſtern in Begleitung des Präſidenten des 
gen innigſter Freundſchaft und feſteſter Waffen⸗ Pariſer Gemeinderaths, Emile Richard, das 
brüderſchaft“ mit unſerem erhabenen Kaiſer laut hieſige große Leihhaus in der Rue des Blancs- 
verkündete. Solche Worte bleiben den Völkern Manteaux, weil er mit dem Plane umgeht, die 
Oeſterreich⸗Ungarns unvergeßlich und Wien im ruſſiſche ö 
Namen der Angehörigen des Reiches wird mor⸗ 1 verſehen. So ließ 
ven begeiſtert ausrufen: Hoch lebe der Gaſt, 
der Freund unſeres Allergnädigſten Heern und 
Kaiſers, hoch Kaiſer Wilhelm!“ 

Wien, 30. September. Wie das „Militär⸗ 
Verordnungsblatt“ meldet, hat der Kaiſer den 
Feldmarſchall⸗Lieutenant Prinzen Rudolf Lobko⸗ 
witz zum Kommandanten des 4. Korps und den 
kommandirenden General in Peſt, Generalmajor 
Aue 8 Im a eg der Ka⸗ 
vallerie-⸗Truppen⸗Diviſion in Krakau ernannt und ; g 
die Berfegung des Kommandanten der Kavallerie 180 Deputirte Theil. 
Truppen⸗Diviſion in Krakau, Feldmarſchall⸗Lieu⸗ Rom, 30. September. Aufſehen 
tenants Theodor Galgoczy, in gleicher Eigenſchaft regende Interview Saint Ceres mit Crispi be 
zur 35. Truppen⸗Diviſion angeordnet. j hieſ reſſt 

Wien, 30. September. Der Kronprinz von des urſprünglichen Dementis im „Capitan Fra⸗ 
Schwedenziſt' inkognito hier eingetroffen, gedenkt caſſa“ konſtatirt jetzt die „Opinione“, daß die 
mehrere Tage hier zu verweilen und wird ſich Unterredung thatſächlich ſtattgefunden habe, deren 
ſodann nach Egypten begeben. Inhalt auch größtentheils richtig wiedergegeben 

ſei. Dagegen iſt die „Tribuna“ dermaßen ent⸗ 
Niederlande. 


Amſterdam, 29. September Nachträglich 
wird jetzt auch von offiziös⸗indiſcher Seite zuge⸗ 
ſtanden, daß die niederländiſche Expedition gegen 
die Inſel Flores im Timorarchipel, wo man 
reiche Zinnlager vermuthete, trotz der 400 Ba⸗ 
jonette, die man dazu aufgeboten hatte, als voll⸗ 
ſtändig mißlungen zu betrachten iſt, denn nicht 
nur war die Haltung der außerordentlich kriege⸗ 
riſchen und tapferen Eingeborenen eine äußerſt 
feindliche — ein Lieutenant und vier Soldaten 
wurden ermordet und ihre gräßlich verſtümmel⸗ 
ten Leichen zeugten, daß man es mit einem un⸗ 
menſchlichen, barbariſchen Feinde zu thun hat —, 


dieſes großen Platzes, die Magazine u. ſ. w. voll⸗ 
ſtändig für eine unerwartet eintretende Mobil⸗ 
machung bereit ſind. Bei dieſem Anlaſſe ſei 
nochmals darauf hingewieſen, daß im vergangenen 
Märzmonat ein Dekret ergangen iſt, welches die 
allgemeinen Regeln für die Kriegs⸗Verprovianti⸗ 
rung der bürgerlichen Bevölkerung in den feſten 
Plätzen aufſtellte und darin unter Anderem be⸗ 
ſtimmte, daß ſchon in Friedenszeit unter gewiſſen 
Umſtänden ein Stock von Vorräthen angejam: 
melt oder von Privat⸗Unternehmern bereit ge⸗ 
halten werden ſoll. 

Vor einigen Jahren wurde eine Vermeh⸗ 
rung des Offizier⸗Korps der Artillerie (durch die 
dritten Lieutenants in den Batterien) beſchloſſen, 
was auf einen Zuwachs von ungefähr 500 Offi⸗ 
zieren hinausläuft. * dürfte es auf dem 
bisherigen Wege noch mehrere Jahre dauern, bis 


militaire“ kommt auf ſeine Lieblingsidee der 
Aufhebung der Artillerie⸗Pontonniers zurüct und 
ſchlägt vor, die 130 Offiziere, die meiſt ungern 
in den beiden Pontonnier⸗Regimentern dienen, 
der Artillerie zurückzugeben und durch Genie⸗ 
Offiziere zu erſetzen, deren es ja nach Anſicht des 
Budget⸗Ausſchuſſes ohnedies zuviel giebt. 
Paris, 28. September. Der Bürgermeiſter 


er ſich Alles bis in die 


und Magazinen herumführen, wo die Pfänder 
gebracht oder aufgeſpeichert ſind. 


Italien. 
Rom, 29. September. An dem zu Ehren 
Crispis veranſtalteten Bankett in Florenz neh⸗ 
men ſämmtliche Miniſter, 50 Senatoren und 


anbietet. Die „Riforma“ wiederum erklärt, daß 
die bisher gebrachten Mittheilungen über die 
Unterredung grobe Unrichtigkeiten enthalten und 
in den meiſten Punkten ſogar ſehr weſentlich von 
der Wahrheit abweichen. 


dinal⸗Staatsſekretär Rampolla den portugieſiſchen 
Miniſteriums auf. 


Dänemark. 
Kopenhagen, 20. September. Die frei- 
ſinnige Oppoſition hat einen ſchweren Verluſt 


beruhte, wie ſich aus einer geologiſchen Unter⸗ erlitten, welcher am 
ſuchung der von den niederländiſchen Truppen ſchwediſchen Gute Oretorp 
betretenen Landstriche ergab, auf bloßer Ver⸗ eines Herzſchlages verſchieden i 
muthung, denn einige gefangene Stammeshäup⸗ niemals dem Reichstage angehört und auch inner“ 


Stelle eingenommen, aber als politiſcher Schrift⸗ 
ſteller hat er einen größeren Einfluß ausgeübt 
als die beſten Parlamentarier der Linken. Er 
war ein 


die erwünſchte Auskunft geben würden, ſchienen 
überhaupt gar nicht zu wiſſen, was Zinn 
eigentlich bedeute. Wenn man das auf dieſe 
Expedition verwendete Geld für Atjeh ausgege⸗ 
ben hätte, würde es wohl andere Zinſen getragen 


haben. die Eſtrupſche Gewaltpolitik veröffentlichten Ar⸗ 


Frankreich. 

Paris, 28. September. Das franzöſiſche ie! \ d der 
Mittelmeer⸗Geſchwader unter dem Admiral Du⸗ Angriſſe, welche er gegen die herrſchende Politit 
perré wird demnächſt dem Sultan einen Beſuch richtete. Die Regierung antwortete mit Preß⸗ 
abſtatten. Der „Temps“ knüpft au dieſe Mel⸗ prozeſſen, und Oldenburg wurde mit Geld⸗ und 


Fahne“ Frankreichs, die vielhundertjährigen guten folgung ſchien den Y 
Beziehungen mit der Pforte und vor Allem über Sechzigjährigen zu erhöhen. Sein letzter Artitel 
Abdul Hamid an, deſſen ſelbſtſtändiger Leitung in „Politiken“ iſt ein Meiſterſtück. 

der Geſchäfte er die höchſte Anerkennung zollt. 


Der Aufſatz richtet ſich in erſter Linie gegen kein perſönliches Motiv. Perſönlich habe ich 


a 
— 


—— 


ein Maurice entfernt iſt, das ganze Thal der oberen 


Linie in Epinal davon überzeugt, daß die Forts 


die neuen Stellen alle beſetzt ſind. Der „Progres . 


von Petersburg, Geheimrath Liekhatſchew, be⸗ 


uptſtadt mit einem ähnlichen Inſtitute Be 


einften Einzelheiten erklären und wie in den 
Bureaus, fo auch in den unterirtiſchen Räumen Ro 


geordnet, je nach ihrer Bejchaffenheit ſicher unter⸗ 8 


Das Aufſehen er⸗ 
ſchäftigt noch immer die hieſige Preſſe. Trotz 


rüſtet, daß ſie Saint Cere körperliche Züchtigung J 


Dem „Fanfulla“ zufolge forderte der Kar⸗ + 


Klerus zu energiſcher Unterſtützung des neuen 


ſondern der erwartete Zinnreichthum der Inſel durch den Tod des Gutsbeſitzers F. Oldenburg 

24. September auf ſeinem 
plötzlich in Folge 
iſt. Oldenburg hat 


ter, denen man eine Belohnung anbot, wenn ſie halb der Linkenorganiſation keine hervorragende 


b ann, welcher mit rückſichtsloſer Kraft 
die Wahrheit ſprach. Seine in „Politiken“ gegen 


tikel können den Juniusbrieſen würdig an die 
Seite geſtellt werden. Aber Oldenburg unter⸗ 
ue jeden der furchtbaren und vernichtenden 


dung eine lange Betrachtung über die „glorreiche Freiheitsſtrafen überſchüttet. Jede neue Ver⸗ 
uth und die Kraft des 


„In meinem Auftreten“, heißt es darin, „iſt 3 
Großherzog an die Wiederkehr des Geburtsfeſtes England, deſſen Preſſe Armenien zum Auſſtand keine Spur von Unwillen gegen einen unſerer 


der hochſeligen Kaiſerin Auguſta, als des erſten reize. „In dieſem Punkt, wie in jo manchem! Miniſter. Und perſönlich habe ich keinen Br 


* 
1 


. 


4 — 


theil von meiner politiſchen Thätigkeit, eher das 
Gegeutheil. Mein Motio iſt ein rein allgemeines. 
Ich ſehe den Untergang des Landes vor meinen 
Augen, ſo lauge die Politik der Regierung fort⸗ 
geſetzt wird.“ 

Fr. von Oldenburg wurde am 14. März 
1828 in Höibjärg bei Viborg geboren, er ent⸗ 
ſtammte einem alten 5 Adels⸗ 
geſchlecht, welches 1822 in den däniſchen Adel 
aufgenommen wurde. Oldenburg wurde 1846 
Student, nahm dann als Freiwilliger am erſten 
ſchleswigſchen Kriege Theil, wurde 1852 Forſt⸗ 
kandidat und war von 1853 —60 in Nordſchles⸗ 
wig im Forſtweſen beſchäftigt. Zu ſeinem Gute 
Oeſtergaard auf Fühnen kaufte er 1868 die 
Güter Oretorp und Hyngarp in Schonen, nahm 
aber 1880 ſeinen Wohnſitz in Kopenhagen. Hier 
gab er 1881 unter dem Pſeudonym: „Strategie 
und Politik, ein Beitrag zur Beleuchtung der 
Machtſtellung der Staaten“, eine Schrift heraus, 
die in der ganzen nordiſchen Preſſe ein unge⸗ 
wöhnliches Aufſehen erregte, weil er darin Däne⸗ 
marks Anſchluß an Deutſchlands auswärtige Po⸗ 
litit befürwortete als die nothwendige Vor⸗ 
bedingung der Fortdauer der ſtaatlichen Exiſtenz 
Dänemarks. Als Antwort auf die zahlreichen 
Proteſte, welche dieſe Schrift hervorrief, ſchrieb 
er drei Broſchüren (darunter „Der Geiſt im 
Volke“) und kam dabei auch auf die inneren 
Zuſtände, welche er dann in jährlichen Ueberſich⸗ 
ten ſcharf und ſchlagend beleuchtete. 


Spanien und Portugal. 
Liſſabon, 30. September. (W. T. B.) 
Marteus Ferrao hat den Auftrag zur Bildung 
eines neuen Miniſteriums übernommen; derſelbe 
wird, wie es heißt, das Portefeuille des Aeuße⸗ 
ren übernehmen. Graf Caſal Ribeiro wird als 
Miniſter des Innern genannt. 


Großbritannien und Irland. 

London, 30. September. Ein Syndikat, 
aus Lord Hartington und den Bankhäuſern Roth⸗ 
ſchild und Baring Brothers beſtehend, unter⸗ 
handelt mit der kanadiſchen Regierung, um eine 
neue transatlantiſche Schnelldampfer⸗Linie ins 
Leben zu rufen. 

London, 30. September. (W. T. B.) 
Nach einem Berichte des Schatzamts haben die 
Einnahmen im Halbjahr vom 1. April bis 30. 
September cr. 41,377,676 Pfund Sterling be⸗ 
tragen, d. h. ein Mehr von 1,679,399 Pfund 
Sterling gegenüber den Einnahmen in demſelben 
Zeitraume des Vorjahres. 


Rumänien. 

Bekanntlich wurde rumäniſcherſeits mit aus⸗ 
wärtigen Unternehmern wegen Schaffung einer 
Schifffahrts⸗Geſellſchaft unterhandelt und lag es 
in der Abſicht, einem ſolchen Unternehmen, wenn 


Nees zu Stande käme, eine ſtaatliche Unterſtützung zu 


rrumäniſchen 


gewähren. Die Verhandlungen haben indeß, wie 
uns aus Bukareſt berichtet wird, zu keinem Er⸗ 
ſolge geführt, und nun wird von zuſtändiger 
Seite auch verſichert, daß die Nachrichten über 
eine beabſichtigte Unterſtützung einer auswärtigen 
Schifffahrts⸗Geſellſchaft unbegründet ſeien. Der 
offiziöfe „Konſtitutionalul“ fügt hinzu, daß viel⸗ 
mehr gelegentlich der kürzlichen Anweſenheit des 


Direktors der Staatsmonopole in Wien dort 


eine Vereinbarung getroffen worden ſei, die der 
Schifffahrt zu Statten kommen 


wird und daß demnächſt ſchon Schiffe mit ru- 


1 licht. 
Monats Juli des . We 1305 (1889) ſegelte die 


orden zu überbringen. 
allem auf das reichlichſte verſehen und nur der 
Neid und die Mißgunſt haben in der ide 


mäniſcher Flagge die Donau befahren werden. 


Türkei. 
Welchen erſchütternden Eindruck der Unter⸗ 


2 Neis des „Ertogrul“ im ganzen osmaniſchen 


eiche gemacht hat, geht aus dem offiziellen Be⸗ 
richt her or, welchen das türkiſche Marineminiſte⸗ 
rium auf Veranlaſſung des Sultans veröffent⸗ 
(Es heißt in demſelben: „Im Anfang des 


kaiſerliche Fregatte „Ertogrul“ nach Japan, um 


in den fernen Meeren die fegreice ottomaniſche 


Fahne zu entfalten und dem Mikado den Imtiaz⸗ 
Das Schiff war mit 


Preſſe lügneriſche Berichte über das Kriegsſchiff 


aausgeſtreut. Es hatte nur einmal einen längeren, 


unfreiwilligen Aufenthalt nehmen müſſen, als es 


durch die Ungeſchicklichteit des Lootſen im SZuez⸗ 


kanal am Steuer beſchädigt wurde, zu deſſen Re⸗ 


Nat 
# 
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1 


N 


llangte die Fregatte nach Yokohama. 


einen Felſen geworfen, zerſchellte. 
forſchlicher Rathſchluß 
Fregatte und fo vieler Menſchen gewellt. 


machen. 


2 iſt. 
Laudſtriche und die lache Sortjegung 
j 


paratur es vierzig Tage in den Docks liegen 
mußte. Dann aber erklärten engliſche Ingenieure 


den „Ertogrul“ wieder für völlig ſeetüchtig, und 
die Fregatte ſegelte ihrem 
wo die türkiſche Singge ſichtbar wurde, kamen 


Ziele zu. Ueberall, 


die Muſelmannen herbei, um ſich an dem An⸗ 
blick des ſtolzen Schiffes zu erfreuen und im 
Stillen dem Padiſchah zu danken, der als Ober⸗ 


haupt aller Gläubigen auch den fern wohnenden 


Moslems dieſes Zeichen feiner Macht hatte 
ſchauen laſſen. Unter ſolchen Triumphen ge⸗ 
Nachdem 
der Admiral Osman Paſcha durch die Ueber⸗ 
reichung des Ordens ſeine Miſſion erfüllt, machte 
am 15. September der „Ertogrul“ ſich auf den 
2 une Am 19. wurde das Schiff von einem 

aiſun überraſcht. 1 trotzte die treffliche 
Fregatte dem wüthenden Sturm, bis ſie, gegen 
Allahs uner⸗ 
hat den Untergang der 


55 
— 


Afrika. 


Man ſchreibt aus Amſterdam: Ueber 
den W 


erth der Walfiſchbai an der afri⸗ 


kaniſchen Südweſtküſte ſcheinen die Sachverſtän⸗ 
digen immer noch nicht einig zu ſein. 
die autideutſche Partei in Südafrika in ihr den 
\ zur ganzen im Beſitz von Deutſchland 


Während 


befindlichen Küjte ſieht, läßt ſich die in Kapſtadt 


en — deutſche „Südafrik. Ztg.“ folgender: 
ma 
* 


1 


en aus: 

„Will Deutſchland Südweſtafrika behalten 

und daraus machen, was gemacht werden kaun, 
jo muß ihm entſchieden der Rath ertheilt wer- 


den, das Kap Croß (nördlich von der Walfiſchbai) 


zum Ein- und Ausfuhrhafen für ſein Gebiet zu 
Dann kann ſich England ruhig den 
Luxus geſtatten, die Walſiſchbai und die hinter 
derſelben liegende Sandwüſte zu behalten, 


denn der Verkehr wird ſich doch von ſelbſt 
nach Kap Croß ziehen, da der Weg dahin 
aus dem Innern beſſer und reicher an Futter, 


ja ſelbſt für Kaoko⸗ und Ovamboland viel gün⸗ 
Als Einfuhrhafen für dieſe beiden 
bis zum 


Zambeſi iſt die Wal ch viel zu 


ſchbai geograph 


Abgelegen, wenn man auch von ihren waſſerloſen, 
. wüſten Sandſtrichen vollſtändig abſieht.“ 


Aſien. 


Nokohama, 30. September. Die Aufre⸗ 
Jung der Bevölkerung über die Frage der Revi⸗ 


„ 


Stettiner Nachrichten 


Stettin, 1. Oktober. Fürſtbiſchof Dr. 
Kopp hat heute Vormittag 8 Uhr 20 Minuten 


über Berlin die Rückreiſe nach Breslau angetre⸗ 
ten, auf dem Bahnhof verabſchiedete ſich der Vor⸗ 


ſtand der katholiſchen Gemeinde von dem Ober⸗ 
hirten, welcher auch in unſerer Stadt auf alle 
Kreiſe — auch nichtkatholiſche — durch ſein hu⸗ 
manes und loyales Auftreten den beſten Eindruck 
gemacht. 

Stettin, 1. Oktober. Es iſt für jeden 
Menſchen von größtem Intereſſe, wenn er von 
dem kunſtvollen Bau des menſchlichen Körpers 
genaue Kenntniſſe, wenn er die Merkmale ein⸗ 
zelner Krankheiten erfährt und die Folgen ſieht, 
welche unregelmäßiges Leben auf den Körper aus⸗ 
üben. Zur Keuntnißnahme dieſer Dinge iſt ein 
anatomiſches Muſeum am beſten geeignet und 
wir wollen deshalb nicht unterlaſſen, unſere Leſer 
auf J. Winkler's Muſeum aufmerkſam zu machen, 
‚welches zur Zeit hierſelbſt vor dem Berliner 
Thor aufgeſchlagen iſt und eine ſehr intereſſante 
und vielſeitige Sammlung aus dem Gebiete der 
Anatomie des Menſchen enthält. Zunächſt fallen 
eine Anzahl in Spiritus aufbewahrter oder natür⸗ 
lich getrockneter Natur⸗Präparate auf, ferner 
Knochen⸗Präparate verſchiedener Art, darunter 
mehrere vollſtändige Skeletts. Das Yauptiuter- 
eſſe bieten jedoch die künſtlichen Wachs⸗Präparate, 
durch welche der innere Bau des Körpers klar⸗ 

elegt wird; eine beſondere Sorgfalt iſt auf die 
Sufammenedung der Augenkrankheiten und deren 

perationen verwendet, ebenſo auf die Kinder⸗ 
krankheiten, die Aasbruchsſtadien von Scharlach, 
Maſern und Pocken find veranſchaulicht, aber auch 
Cholera⸗ und Jufluenza⸗Entwickelung ſind durch 
vorzügliche Präparate klargelegt. — Eine beſon⸗ 
dere chirurgiſche Abtheilung zeigt uns an lebens⸗ 
großen Modellen die Anwendung der erſten Hülfe 
ei plötzlichen Unglücksfällen nach Prof. Esmarch, 
wie ſolche in den Samariterſchulen und Sani⸗ 
tätskolonnen gelehrt wird. Damit die Mannig⸗ 
faltigkeit nicht fehle, finden wir weiter eine 
Aquarium⸗ Sammlung, welche aus Surinam 
(Holländiſch⸗Guayana) ſtammt und manche Sel- 
tenheit enthält, ferner ein Panoptikum und auch 
optiſch⸗mechaniſche Drehapparate ſind aufgeſtellt, 
durch welche über 190 Transparent ⸗ Embleme 
vorgeführt werden. Es iſt alſo des Intereſſanten 
ſo viel zu ſehen, daß ein Beſuch des Muſeums 
wohl lohnend iſt. 

— Wir erlauben uns darauf hinzuführen, 
daß ſich das Bureau reſp. die Packetannahme 
der Berliner Packetfahrt⸗Geſellſchaſt vom 2. Ok⸗ 
teber d. J. Eliſabethſtraße 59, Hof parterre 
rechts, befindet. — Die Annahme von Expreß⸗ 
Packeten und Expreß⸗ Sendungen erſtreckt ſich 
nicht allein auf den Berliner Platz, ſondern auch 
auf ca. 60 Plätze im Inlande, ſowie auf Kopen⸗ 
hagen, däniſche Provinzen, ſchwediſche und nor⸗ 
wegiſche Hauptplätze, ferner auf England, Irland 
und Nordamerika, nach letzterem Staate in Ver⸗ 
bindung mit der „United States Expreß⸗Com⸗ 
pauy“ in Newyork. 8 

— Der heute begonnene Oktober ⸗Umzug 
nimmt hierſelbſt ziemlich große Ausdehnung an, 
da eine Menge von Neubauten vor den Thoren 
heute bezogen werden, außerdem werden aber 
auch im Innern der Stadt zahlreiche Wohnungen 
gewechſelt und kurſiren die Möbelwagen ſchon 
ſeit früher Morgenſtunde in den Straßen. 

Nunmehr macht auch die königl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion (Bezirk Berlin) bekannt, daß bis 
auf Weiteres an jedem Sonntage ein Perſonen⸗ 
Sonderzug von Stettin nach Berlin abgelaſſen 
wird. Abfahrt von Stettin 6 Uhr Morgens; 
Ankunft in Berlin 8 Uhr 47 Minuten Vormit⸗ 
tags; Rückfahrt von Berlin 11 Uhr 20 Minuten 
Abends; Ankunft in Stettin 2 Uhr 16 Minuten 
Morgens. Fahrpreis für Hin⸗ und Rückfahrt 
6 Mark in zweiter, 3 Mark in dritter Klaſſe. 

Der königl. Polizei⸗Direltion iſt geſtern 
ein falſches Zweimarkſtück eingeliefert, das ein 
hieſiger Papierhändler von einer Frau, die in 
ſeinem Geſchäft zwei Portemonnaies kaufte, er⸗ 
halten hatte. 

Seit einiger Zeit beſteht in hieſiger Stadt 
die Unſitte, daß bei Begräbnißfeierlichkeiten in 
geſchloſſenen Räumen die Leichen in offenen 
Särgen öffentlich ausgeſtellt und die Geiſtlichen 
oftmals im Angeſicht der ausgeſtellten Leichen 
und im Beiſein vieler Perſonen ihre Reden zu 
halten veranlaßt werden. Von Seiten der könig⸗ 
lichen Polizei⸗Direktion wird nun wiederholt 
darauf hingewieſen, daß durch die allerhöchſte 
Kabinetsordre vom 24. November 1801 und das 
Leichenreglement (8 11) vom 24. Auguſt 1806 
das öffentliche Ausſtellen der Leichen, ſowie über⸗ 
haupt das Oeffnen der Särge bei den Begräb⸗ 
uiß⸗Zeremonien, als ein der Geſundheit höchſt 
nachtheiliger Gebrauch, bei Strafe verboten iſt. 
Im beſonderen iſt auch noch durch die Verord⸗ 
nung des königlichen Regierungs⸗Präſidenten 
hierſelbſt vom 6. Mai 1881 angeordnet, daß das 
Ausſtellen ꝛc. der Leichen, der an anſteckenden 
Krankheiten Verſtorbener bei Vermeidung der 
im § 327 des R.⸗Str.⸗G.⸗B. angedrohten 
Strafen nicht ſtattfinden darf. 

— Mit dem heutigen Tage ſind in unſerer 
Stadt mehrere militäriſche Veränderungen vor⸗ 
gekommen. Die 6. Batterie des hieſigen Ar⸗ 
tillerie-Regiments tritt zum Artillerie-Regiment 
Nr. 17 nach Bromberg über und find die Maun⸗ 
ſchaften vom Feldwebel abwärts mit Pferden 
heute nach Bromberg gefahren. — Ferner wird 
heute das Pionier⸗Bataillon Nr. 17 hierſelbſt 
formirt und hat Vormittags 10 Uhr die Front- 
übergabe des bisherigen Halbbataillons Nr. 3 
au den neuen Kommandeur des 17. Bataillons, 
Major Nebelſick, ſtattgefunden; ebenſo trafen 
die den übrigen Pionierbataillonen entnommenen 
Mannſchaften für das neue Bataillon ein. 
Auch die Muſikkapelle des Bataillous hat ſich 
heute formirt. — Ferner ſind heute die Einjährig⸗ 
Freiwilligen im Königs⸗Regiment und Artillerie- 
Regiment eingeſtellt. 

— Geſtern Abend 


. egen 11 Uhr befanden 
ſich in dem Harderſchen 


eſtaurationslokal, Wall⸗ 


Linie den nördlichen Theil des Parateplages und 
ſoweit letzterer nicht ausreicht, die Fußpromenade 
der Lindenſtraße zum Ausſtellen ihrer Verkaufs⸗ 
buden angewieſen. 


In vergangener Nacht wurde der Hand⸗ 
lungsgehülfe F., als er die Pelzerſtraße paſſirte, 
von ca. 15 bis 20 Marine⸗Reſerviſten überfallen. 
Dieſelben brachten dem F. eine Kopfwunde von 
ca. 2 Zoll bei, die bis auf den Knochen ging. 


— Einzelne königliche Eiſenbahn-Direktionen 
haben neuerdings beſtimmt, daß die bei den 
Perſonenzügen angebrachte ſeitliche Zugleine vor- 
läufig bei ſämmtlichen, unter Anwendung der 


Luftdruckbremſe gefahrenen Schnellzügen in Weg⸗ J 


fall kommt. Die Zugleine iſt jedoch nach wie 
vor im Gepäckwagen mitzuführen, um bei 
etwaigem Ausſchalten der Luftdruckbremſe die 
vorgeſchriebene Signaleinrichtung herſtellen zu 
können. In dieſem Falle iſt die Zugleine ver⸗ 
mittelſt der ebenfalls mitzuführenden Einlegeſtange 
unverzüglich über den ganzen Zug zu 
und ſind alsdann gleichzeitig die im Innern der 
Wagen über dem Hahn der Nothbremſe ange⸗ 
brachten Schilder umzuwenden, ſo daß die Auf⸗ 
ſchrift „Nothſignal“ ſichtbar wird. Die Ein⸗ 
ſtellung von Perſonen-, Gepäck⸗ 
Wagen ohne Luftdruck-Bremseinrichtun 
ſchnellfahrenden Züge iſt auf das 
unterſagt worden. 


Aus den Provinzen. 


genoſſen die Wette ein, daß er im Stande ſei. 
ſich von einem Eiſenbahnzuge die Fingernägel 
vabſchneiden“ zu laſſen, ohne daß die Finger 
ſelbſt berührt würden. Die anderen waren über 
dieſen ingenibſen Gedanken ganz entzückt und 
Den Set die Wette ein, die am nämlichen 
Nachmittage auch ſchon zum Austrag gelangen 
ſollte. Gedacht, gethan. Als der auf der Strecke 
Lübbenau ⸗ Kamenz verkehrende Perſonenzug um 
6 Uhr Abends die Station Bückgen paſſirte, 
ingen die Wettenden nach dem Bahnſtrang. 
9. legte ſich platt auf den Boden und hielt ſeine 
Hände derart gegen die Schienen, daß die etwas 
langen Fingernägel darauf zu liegen kamen. (?) 
n dieſer Stellung erwartete er den fälligen 
Zug. Der Zug brauſte beran, und die Loko⸗ 
motive paſſirte in Windeseile die kritiſche Stelle; 
im nämlichen Augenblick aber erhob P. auch ſchon 
ein fürchterliches Geſchrei und fiel in Ohnmacht, 
denn die Lokomotive hatte ihm mit den Finger⸗ 
nägeln auch noch die Fingerſpitzen abgefahren. 


legen P. wurde darauf zu einem Arzt und nach An⸗ 


legung eines Verbandes in ein Krankenhaus 
gebracht. 


— Warmes Eijen). „Wifjen Sie, ſeit meinem 


oder ſonſtigen letzten Kopfleiden hat mein Gedächtniß ungemein 
g in die gelitten; was ich zum Beiſpiel heute thue, weiß 
ſtrengſte ich ſchon in drei bis vier Tagen nicht mehr.“ 


— „Nicht möglich! Apropos, können Sie mir 
nicht auf acht Tage hundert Mark leihen?“ 


— (Umgekehrt.) Herr (der einen Diener 


8 Wolgaſt, 30. September. Unſere Stadt engagirt): „. . Eine Schwäche ſcheinen Sie mir 


ſteht heute unter dem Zeichen der Trauer, 
öffentlichen Gebäude, viele Privathäuſer, die 
Schiffe haben die Trauerflagge gezogen, denn 
einen ſchweren Verluſt hat unſere Stadt erlitten, 


die doch 


zu haben — ich meine: das Trinken!“ 
Diener: „O, da irren Sie ſich, gnädiger Herr, — 
das iſt gerade meine Stärke!“ 


— (Moderne Kannibalen.) A.: „Na, wie 


indem eine bei Arm und Reich gleich geachtete verlief denn die geſtrige Tauffeier Deines Erſt⸗ 


und geliebte Menſchenfreundin, die Frau Geh. geborenen?“ B.: 


„Urgemüthlich: Um elf Uhr 


Kommerzienrath Wilhelmine Homeyer, wurde der Junge getauft und zwölf Uhr kalt 
geb. v. Schubert, Inhaberin des Verdienſtkreuzes gegeſſen.“ 


von 1870—71 heute Nacht nach längerem Kranken⸗ 
lager verſtorben. Die edle Frau, welche ein 
Alter von 89 Jahren erreichte, hat ſeit 70 Jahren 
in unſerer Stadt gelebt und ſie war in dieſer 
ganzen Zeit eine ſtets bereite Helferin der Armen, 
eine Stütze der Bedrängten und Verlaſſenen, wo 
Hülfe Noth that, war ſie zu finden, viele Thränen 
ſind durch ihre Wohlthaten getrocknet und die 
wohlthätigen Vereine und Wohlfahrts⸗Anſtalten 
der Stadt fanden durch ſie reichſte Unter⸗ 
ſtützung. Der Magiſtrat und das Bürgerſchaft⸗ 
liche Kollegium widmen der Verſtorbenen einen 
warmen Nachruf, in welchem hervorgeboben wird, 
daß der edlen Frau in unſerer Stadt ſtets ein 
ehrendes Andenken geſichert iſt. Die hier er⸗ 
ſcheinende „Neuvorpommerſche Poſt“ ſchreibt in 
einem Nachruf: „Die Entſchlafene linderte die 
Noth im Stillen, die Thränen der verſchämten 
Armuth trocknete fie, ohne daß es der Nachbar 
wußte; ſelbſtlos und hingebend wie ſie war, ver⸗ 
ſchmähte ſie die Oeffentlichkeit ihrer Woh'thaten. 
Ganz entziehen konute ſie ſich letzterer aber nicht. 
Als Vorſitzende des Wolgaſter Zweigvereins des 
Vaterländiſchen Frauenvereins zeichnete ſie Se. 
Majeſtät der Kaiſer im Jahre 1871 aus, indem 


er ihr das Verdienſtkreuz von 1870 —71 verlieh. Per. 


Segensreiche Einrichtungen, wie fie in der Sonn⸗ 
tagsſchule, der Kleinkinderſchule und in der hier⸗ 
mit verbundenen Gemeindepflege zum Ausdruck 
kommen, traf ſie mit dem Ankauf des ſogenannten 
Homeyerſtiftes; ſie erwarb das Gebäude und die 
Koſten der Verwaltung trug die Entſchlafene 
unter einem Zuſchuß der Stadt und der Kirche. 
Wohlthätige Vereine und ſolche, die zur Wohl⸗ 
fahrt der Stadt beitrugen, wie die „Volksküche“, 
der „Nähverein“, die „Freiwillige Feuerwehr“ 
unterſtützte ſie in freigebigſter Weiſe. Seit ihrer 
Verheirathung vor beinahe 70 Jahren unſerer 
Stadt und ihrem Gemeinweſen angehörend, iſt 
ſie ſo innig mit demſelben verwachſen, hat ſie 
immer ſo lebendigen Antheil an der Wohlfahrt 
der Stadt genommen, daß ihr in den Herzen der 
Bewohner unſerer Stadt ein dankbares und 


ehrendes Andenken für alle Zeiten geſichert iſt.“ 8 


Landwirthſchaftliches. 


Wittow, 26. September. Die Kartoffel- 191,75 


ernte iſt hier ſeit einiger Zeit in vollem Gange. 
Quantitativ befriedigt dieſelbe allgemein ziemlich, 
aber die Krankheit der Knollen vermindert den 
Ertrag durchſchnittlich um mindeſtens 50 
Prozent, wie man ſchon längſt befürchtet hat. 
Demzufolge dürften von hieſigen Produzenten 
diesmal wohl wenig Kartoffeln zum Verkauf ge⸗ 
ſtellt werden können. Bisher bezahlte man hier 
kleine Quantitäten nach den Stralſunder Preiſen 
und zwar einen Zentner mit 2,50 Mark, einen 
Neuſcheffel (= gleich 50 Liter) mit 2 Mark. — 
Gegenwärtig iſt der Landmann hier mit dem 
Ausdreſchen und Verſenden des abzulaſſenden 
Getreides ſehr beichäftigt, ſo daß die Dampfdreſch⸗ 
maſchinen momentan die 


kaum befriedigen konnen. Einige kleinere Beſitzer, Yon, Pfandbriefe 30% | 
welche zu Anfang Willens waren, ihre Mieten | Statieuiige Rente 
auf dem Felde in gedachter Weiſe ausdreſchen ZU | ungar. Goiorente 
laſſen, haben ſie bereits in die Scheunen gebracht. W mort. 
Von allen Getreidearten iſt namentlich gute, weiße | Serbische 8% ente 


Braugerſte bier ſehr geſucht; die meiſte Gerſte 
hat auf den Schwaden oder auch in Hocken mehr 


oder minder Regen und daher eine mehr oder S2 maden leihe 99 
7 . * . 
Die Preiſe Zur Sautnot. Safla 


weniger gelbliche Farbe erhalten. 
des Getreides ſind hier, hinſichtlich der Güte 
deſſelben, ſehr variabel; erzielt wurden in letzterer 
Zeit für Weizen 175—180 Mark, Roggen 150 
bis 160 Mark, Gerſte (ausgenommen gute Malz⸗ 
gerſte, die theuer iſt) 140—150 Mark, alles für 
2000 Pfund. Der Scheffel Hafer = 50 Pfund) 
wird hier zur Zeit mit 3—3,50 Mark bezahlt. 
— Mit der Beſtellung der Herbſtſaaten iſt der 
Landmann, trotz der verhältnißmäßig lange an⸗ 
haltenden Ernte, bereits ſehr fortgeſchritten; 
mehrere Beſitzer haben ihren Weizen und theils 
auch ſchon Roggen geſäet und es find die Früh, 
faaten ſtellenweiſe ſchon aufgelaufen. — Was die 
Viehweiden betrifft, fo dürfen fie durchſchnittlich 


etreffenden Produzenten oft] Perus. Lonſols 


in dieſem Herbſt länger Grünfutter bieten wie 


gewöhnlich, dennoch wird bei dem reichen Stroh 
und theils auch recht befriedigenden Heuertrage 


ſtraße 28, noch mehrere Arbeiter, da der In⸗ das Vieh nicht allzu lange draußen bleiben, ſon⸗ 
haber des Lokals erkrankt iſt, bediente deſſen Frau dern wenigſteus bei Eintritt der ſchlechteren 


die Gäſte. Letztere machten jedoch derartigen 
Skandal, daß ſich die Frau genöthigt ſah, ihnen 
das Lokal zu verweiſen. Dieſer Aufforderung 
kamen ſie jedoch nicht nach, ſondern einer der 
Gäſte, ein Arbeiter Karl Schulz, würgte die 
Frau am Halſe, ſo daß dieſe einen Wächter zu 
Hülfe holen mußte. Dem Beamten gelang es 
zwar, den Schulz aus dem Lokal zu entfernen, 
aber auf der Straße ſetzte Letzterer ſeinen Skandal 
fort, ſo daß ſich der Wächter genöthigt ſah, ihn 
zur Wache zu bringen. Da ſprang einer der 
Genoſſen des Schulz, ein Arbeiter Joſ. 
Malchlick, herbei und befreite den Sch., und 
Beide ſchlugen auf den Wächter ein, ſo daß ſich 
dieſer gezwungen ſah, von ſeiner Waffe Gebrauch 
zu machen. Sierbei erhielt Malchlick zwei nicht 


Herbſtwitterung aufgeſtellt werden. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Hamburg, 29. September. Der Poſtdam⸗ 
ſer „Wieland“ ſollte nach einer Meldung des 
„Reuter'ſchen Bureaus“ aus Newyork geſtrandet 
ſein. Glücklicher Weiſe beſtätigt ſich dieſe Sen⸗ 
ſationsnachricht nicht. Der „Wieland“ iſt, wie 


1 


uns die Direktion mittheilt, am Donnerſtag nach 6, 


einer ſchnellen Reiſe von 9 Tagen 10 Stunden 
in Newyork angekommen und hat feine 650 
Paſſagiere im beiten Wohlſein dort gelandet. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Kottbus, 26. September. Zu welchen 


unerhebliche Verletzungen am Kopf, welche ſeine tollen Streichen mitunter bodenloſer Lei kinn 
Ueberführung zum Krankenhauſe nöthig machten. junge Burſchen verführt, dafür bringt der „Kottb. 


Schulz en zur Kuſtodie befördert. 
Die 
Platze vor der Hauptwache 


Anz.“ aus Bückgen bei Senftenberg einen be⸗ 


Verkäufer, welche bisher auf dem zeichnenden Beleg. Der Maurerlehrling P. von 
lab $ che ſtanden, erhalten dort ging nämlich am Freitag Nachmittag voriger 
während des diesjährigen Herbſtmarktes in erſter Woche mit mehreren ebenſo verſtändigen Alters treidemarkt. 


Börſen⸗ Berichte. 

Stettin, 1. Oktober. Wetter: Schön. 
Temperatur -+ 17“ Reaumur. Barometer 28“ 
„% Wind: WSW. 

Weizen höher, per 1000 Kilogramm loko 
180—190 bez., feiner trockener 193 bez., ver 
Oktober 188 bez., per Oktober-November 186,50 

. u. G., per November⸗Dezember 185 B. u. 
G, per April⸗Mai 1891 190 bez. u. B. 

Roggen behauptet, per 1000 Kilogramm 
leko 165—172 bez., per Oktober 172 bez., 
per Oktober⸗November 167,50 bez., per Novem⸗ 
ber Dezember 162,50 B., 166 G., per April⸗Mai 
1891 162,50 163 bez. 

Petroleum loko — verzollt bezahlt. 

Spiritus feſt, ver 10,000 Yiter / loko 
o. F. 70er 41,20 G., do. 50er 61,00 nom., per 
Oktober 70er 40,00 nom., per Oktober⸗No⸗ 
vember 70er 38,50 nom., per November⸗De⸗ 
zember 70er 37,00 nom., per April⸗Mai 1891 
70er 37,60 G. 

RNüböl ruhig, per 100 Kilogramm loke 
„ F. bei Kl. 64,50 B., per Oktober 63,50 B., 
Oktober⸗November —,—, per April⸗Mai 
Gerſte lolo 150168, feinſte über Notiz 
bezahlt. 

Hafer loko pommerſcher neuer 125,00 bis 
136,00 bez., do. alter —.—. 

Rübſen loko und ſucceſſive Lieferung ur 
Qualität 220 — 230 bez. 

Raps loko und ſucceſſive Lieferung iich 
Qualität 230 —240 bez. 

Regulirungspreiſe: Weizen 188,00, Roggen 
172,00, Spiritus 40,00, Rüböt 63,50. 

Angemeldet: Nichts. 

Landmarkt. Weizen 185 —189. Roggen 
170-173. Gerſte 158 — 164. Hafer 138142. 
Erbjen —,—. Rübſen —— Kartoffeln 
4548. Heu 2,252.75. Etrob 35-37. 


90,9 


Berlin, 1. Oktober. Weizen per Septb.⸗ 
tb. 190,50 190,75 M. per Oktb.⸗Novb. 188,25 
M. A 187,50 Mk., per April⸗Mai 
Roggen per Septb.⸗Oktb. 176,00 — 176,50 
Mk., per Oktb.⸗Novb. 170,25 Mk. per Novb.-De- 
zbr. 167,50 Mk., per April⸗Mai 164,75 Mk. 

Rüböl per Septbr.⸗Oktbr. 65,40 Mk., per 
April⸗Mai 59,20 Mk. 

Spiritus loko 70er 42,80, loko per Septb. 
7er 42,70 Mk per Septb.⸗Oktb. 70er 39,50 Mk., 
Novbr.⸗Dezbr. 38,20 Mk. per April⸗Mai 38,80 Mk. 
afer per Sept.⸗Okt 139,75 Mk. 

leum Septbr. 23,20 Mk. 


London. Wetter: regneriſch. 


2 


4% 
EP} 


Berlin, 1. Ottober. Schlufß⸗Courſe. 


106.40 |; Yonbon kurz — ge 

99,70 London lang 

Amſterdam kurz 
ü 72 Baur 10 —— 

30% Eifenb.⸗Oblig. 57,39 elgien kurz 
do. 3 Eil 91,19 (Bredow. Cement-⸗Fabr. 
Neue Daupf-Comp. 
t 


do 


144.50 
260,00 
88,50 


Griechiſche 4% Golbrente 14,2% 
f bee 47 % 101,80 


125,50 


375,50 


„Union“, Fabelk chem. 
b 


do. do. von 1880 1 Produkte 145,5 
4 
183.06 Ultimo-Courſe: 
260% | Disconto⸗Commandit 230.90 
do, do. Ultimo 260,60 Berliner Handels Geſell. 173,50 
Natlonal⸗Hyv.⸗Cred.⸗ Deflerr, Credit 174 50 
Geſellſchaft (110) 4½% 103,50 | Dymamite-Zruft 15740 
do. (110) 4% 959 | Yaurahütte 17,09 
do, (100) 4% 95,40 ener 220 76 
n. Hvv.⸗A.⸗ B. (100) 4% Dortm. Unton St. Pr. 0% 95 26 
I. Emiſſioen % Oſtpreuß. Südbahn 108 40 
Siert.Bulc,Act.Litt.B. 119,50 Marienburg⸗Mlawka⸗ U 
Steit.Bulc.⸗Priorität. 129,60 N ee 19,10 
Stett. Maſchinenb.⸗-Anſt. | Mainzerbabn 121 80 
vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Lloyd 157,10 
Stamm Akt. a 1000 M. 74.20 vombarden 69,60 
o. 6 proz Prioritäten 97,10 Franzoſen 113 50 
peterss urg kurz 26000 
Tendenz: ruhig. 


amburg, 30. September, Nachmittags 
3 ur 30 Mieten, Kaff ee. Nachmittags- 
bericht.) Good average Santos per September 
„per Dezember 83.50, per März 1891 
78,75, per Mai 78,00. . 5 
amburg, 30. September, Nachmittags 
3 u Minuten. Zuckermarkt. (Nach⸗ 
mittagsbericht.) Nüben-Robzuder 1. Produkt 
Baſis 88 vet. Rendement, neue Uſance, frei an 
Bord Hamburg, per September 13,15, per 
Oktober 12,32 ½, per Dezember 12,32 ½, per März 
1891 12,65. Flau. 
Bremen, 30. September. Petroleum 
(Schluß ⸗ Bericht) ruhig, Standard white loko 


zer) 


Wien, 30. September, Nachm. Getreide 
markt. Weizen per Herbſt 749 G., 7,54 
B., per Frühjahr 7,75 G., 7,80 B. Roggen 
per Herbſt 7,00 G., 705 B., per Frühſahr 
89 G., 6,94 B. Mais per Auguſt⸗September 
6,27 G., 6,32 B., per Mai⸗Juni 1891 6,04 G., 
6,09 B. Hafer per Herbſi 6,86 G., 6,91 B., 
per Frühjahr 6,90 G., 6,95 B. 


219, per März 223. Roggen per Oktober 
149—150 149, per März 146 —147— 146, 

Amſterdam, 30. Septbr. Java⸗ Kaffee 
good ordinary 56,50. 

Amſterdam, 30. September, Nachmittags 4 
Uhr. Baucazinn 60,75. 

Antwerpen, 30. September, Nachmittags. 
Getreide markt. Weizen feſt. — Rog⸗ 
gen ruhig. — Hafer ruhig. — Gerſte ſeſt. 

Antwerpen, 30. September, Nachmittags 
2 Uhr 15 Min. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
16,50 bez. u. B., per September —,— bez., per 
Oktober⸗Dezember 16,75 B., per Januar März 
16¼ B. Ruhig. 


Paris, 30. September, Nachm (e Hlad- 
Kourſe.) Tendenz: Schwach. 
Kouts v. 29, 


3% amortiſirb. Rente 96,56 96,85 
F 95,00 95,47½ 
4½% Anleihe 106,00 | 166,15 
Italieniſche 5%¼ Mente. 94,95 95,42½ 
Oeſterr. Goldrente 98,00 98 
4% ungar. Golbreute . 1/8 91,65 
1% Ruſſen de 1880. — —, 
% Ruſſen de 1889 —.— 99,05 
4% unifiz. Egypter 492,81 | 493,12 
4% Spanier äußere Anleihe. 78/8 78°]; 
Convert. Türken 18,80 18,82 ½ 
Tilrtiſche Lodſee 81,75 81,80 
4% privil. Türk.⸗Obligationen .. 412,50 | 41250 
Franzosen t A 575,00 | 581,25 
Shen Late 352,50 | 356,25 
5 Prioritäten 339,00 | 538,75 
Banque otomane ,.uececeee 636,25 | 631,25 
boris 871,25 on 
MER? GESCOMPIE unse 532,50 —, 
r 1305,00 —— 
T ER de 442,50 | 445,00 
VeridionalsAttien. ......unn... 708,75 | 707,50 
Panama⸗Kanal⸗Aktien 43 75 45,00 
2 5% Obligationen] 33,75 34,00 
Rio Tinto⸗Aktien 644,30 | 651,25 
Suezlanal-Altien ss zseer0c.. 2400,00 12412,50 
(/ ea 1465,00 1457,00 
Credit Lyonn ais 780,00 | 777,00 
Gaz pour le Fr, et l’Etrang. ... | 565,00 | 560,00 
Transatlantiq ue 620,00 621,00 
B. de Fraue rt —.— —.— 
Ville de Paris de 1871. 409,00 409,00 
Tabaes Ottom. ...... 316,00 | 316,00 
23], Cons. Angl. ...... ... 1 95,50 95 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122½¼ñ122¾ 
Wechſel auf London kurz 25,28 25.27½ 
Cheque auf Londe n 25,30 ½ 25,30 
Wechſ. Wien. k.. eee 5 
„ eee 207,06 | 207,06 
Madrid k!! treendada 484,00 | 483.25 
Comptoir d’Escompte neue ... 635,00 633,75 
Robinſon⸗Ak tien. 73,75 75,62 


Paris, 30. September, Nachmittags. Nob- 
zucker (Schlußbericht.) 88% weichend, loko 32,25 
bis 32,50. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per September 35,25, per 
Oktober 34,75, per Oktober⸗Januar 34,50, per 
Januar⸗April 35,00. 

Paris, 30. September, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per September 26,50, per Oktober 25,39, 
per November⸗Februar 25.30, per Januar-April 
25,40. Roggen ruhig, per September 15,70, 
per Januar⸗April 16,50. wi e bt ruhig, per Sep⸗ 
tember 63,20, per Oktober 59,20, per Novem- 
zer- Februar 57,10, per Januar » April 56,70. 
Rüböl behauptet, per September 66,25, per 
Oktober 66,25, per November-Dezember 66,25, 
per Januar⸗April 65,75. Spiritus weich., per 
September 34,75, Res „Sattopee 35,25, per No⸗ 
vember⸗Dezember 36,00, per Jannar-April 37,50. 
— Wetter: Schön. 


London, 0. September. An der Küſte 
4 Weizen ladungen angeboten. — Wetter: Schön. 

London, 30. September. 96% Tapas 
zucker loko 15,75, ruhig. — Nil b. roh⸗ 
zucker lolo 12,75, matt, do. neue Ernte —,—. 
Centriſugal Cuba —,—. a 

London, 30. September. Chili⸗Kupſer 
59,50, per 3 Monat 60'|,. 

Hull, 30. September. Getreide markt. 
Engliſcher Weizen Sh. niedriger, fremder |, 
Sh. niedriger, aber feſt. — Wetter: Trübe. 

Liverpool, 30. September. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen und Mehl 
1 d., Mais ½ niedriger. — Wetter: Regen. 

Glasgow, 30. September, Nachm. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed nembres war⸗ 
rants 52 Sh. — d. 


Newyork, 30. September, Vorm. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tificates per Oktober —,—. Weizen per 


Dezember 102,87. 

Newyork, 30. Septbr. Wechſel auf Londen 
481), Petroleum in Newyork 7,40, in 
Philadelphia 7,40, robes (Marke Parkers) 7,25. 
Pipe line cert. per Oktober — D. 77, C. 
Eröffnete — 1 D. 80% C. — Mehl 3 
D. 45 C. Nother Winter⸗ Weizen 
1 D. 03 C. Weizen per laufenden Monat 
— D. — C., per Oktober 1 D. 01 / C., 
per Dezember 1 D. 04½ C, per Mai 1 


D 08, C. Getreidefracht frei. Mais 
55,75. Zucker Dig. E ma lz loko 6,40. 


Kaffee loko fair Rio Nr. 3 20,75. Kaffee 
per Oktober ord. Rio Nr. 7 17,77. Kaffee per 
Dezember ord. Rio Nr. 7 16,82. Weizen 
(Anfangs Kours) per Dezember 102° |,. 

Newyork, 30. September. Weizen - Ver- 
ſchiffungen der letzten Woche von den atlantiſchen 
Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
britannien 70,0, do. nach Frankreich 1000, do. 
nach anderen Hafen des Kontinents 11,000, do. 


von en und Oregon nach Großbritan⸗ 

nien d. nach anderen Häfen des Konti⸗ 
mente 16,000 Okt > ” 
Schiffsbewegung. 

Hamburg, 30. September. Der Poſt⸗ 


dampfer „Suevia“ der Hamburg Amerikaniſchen 
Packetfahrt⸗Aktien-⸗Geſellſchaft iſt, von Newport 
kommend, heute Morgen 9 Uhr auf der Elbe 
eingetroffen. 

London, 30. September. Der Union Dam: 
pfer „Roman“ iſt geſtern auf der Heimreiſe 
von Capetown abgegangen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 1. Oktober. Kaiſer Wilhelm 
iſt heute 9 Uhr Morgens eingetroffen, vom Kaiſer 
Franz Joſef und den Erzherzöge Albrecht, Wilhelm 
und Reiner am Bahnhofe empfangen. Die Ma- 
jeſtäten umarmten und küßten ſich zwei Mal 
innigſt. Kaiſer Wilhelm begrüßte die Erz 
herzöge dureh Händedruck, ſprach dem Bürger⸗ 
meiſter Wiens ſeinen Dank aus. Sodann fuh— 
ren beide Kaiſer unter enthuſiaſtiſchen Kundge⸗ 
bungen der Bevölkerung nach der Hofburg. 

Cherbourg, 1. Oktober. Auf einer Dampf- 
ſchaluppe der Kriegsmarine explodirte der Dam pi, 


Amſterdam, 30. September, Nachm. Ge- zylinder, drei wurden ſchwer verwundet. 


Weizen per November 


4. Ladung) mit 


Pa. Senftenberger Brikeits 
Marke S. E MW. 
heranbekommen und offeriren aus den 

ſelben billigſt. 


Offene Stellen. 


Männliche. NM. K €> © h @ l ILL ® 


Joppenſchneider Kleine Domſtraße 20. 


* g 

finden dauernde Beſchäftigung. Anerkannt billigſte Bezugsquelle für Haus und Küchengeräthe * ‚Stange & Co. 

S. Lewin, gr. Domſtr 22. empfiehlt zum f s — und reine N bit 
— 4 zu verkaufer 3 Auguſtaſtr. 


te Lagerarbeit auf 
Ichneidergeſellen Sede Wich weg 


Wohnungswechſel 


Wir haben wieder 2 Deckkähne (3. u. 
| 


F. Buchhorn, Aſchgeberſtr. 2, v. 4 Tr. SE 12 . 

4 en, [ l. 5 S 8 
N a a 57 Eiſerne Bettſtellen, einfach v. M. 5,50. Gardinenftangen St. v. M. 0,75. | Gute Haarbeſen St. v. M. 0,75. Zum Umzuge empfehle: 
in Knecht bei Pferden wie verlangt, * = „ mit Spiral „ „ 7, —. Gardinenroſetten 1 0.30. „ Handjeger „nn 0,40. Borſtwaaren, eiſerne Bettſtellen 
1 dem Gaſtwirth Herrn & 5 „ „ G⁵gepolſtert „ „ 11,50. Garderobenleiſten St. , 1255 5 Se ; 7 0,40. mit u. ohne Matratzen, Waſch⸗ 
Ein Stiempmergefee wird verlangt. „ Waſchſtänder „„ 120. Küchenrühme N daher Nr es ürſten 7 0,29. kinder, Tiſche, Waſchſäulen, 
1. Scharping, Moltkeſtraße 20. Lackirte Waſchſäulen „ „ 12, —. Mefjerbretter 5 0,50. „ Müöbelbürſten „ „ „ 0,0. Aſch⸗, Scheuer und Wafler- 
Schneidergeſellen Emaillirte Feuſtereimer „ „ 1,25. Salzmetten e eil ine um. Stiel, „ „ 1,10. eimer, Brillant⸗Petroleum⸗Kocher 

auf Woche, Lagerarbeit, verlangt Waſſereimer „ „ 2,25. Gewürzſpinde „ „„ lee Rohr-⸗Möbelllopfer „„ „ 0,40. in verſch. Größen, emaillirtes 


©. Gohlke, Hohenzollernſtr. 7, Hof links 2 Tr. Starte Scenereimer „ „ 1,25. Putz und? Wichslaſten „ „ „ 0,50. „ Putzleder „, 0,40. 


Sch Röcke und Paletots finden 5 NE Bohn ACER : ei 
— mi = N £ „ Aſcheimer „ „ 1,10. Trittſtühle 7) 6, + 7 Feder-Abſtänber „ „ „ 0,75. 
G. 


” 
Vielbaum, Bogislarſtr 16, 2. Tr._ Kohleukaſten „ „ 1,20. Trittleitern in allen Größen. 


8 A bei Lenz wird ſogleich ein un⸗ J. A. Henck K 'ſche Stahlwaaren zu billigſten Preiſen. 
Juſpektor 


360 9 5 ) 0 
verlangt, der militärfrei iſt. Gel alt 360 M. Petroleumkocher, K 2 * 7 ch i lrre 


5 zeſte der 
Ein tüch tiger Weſtenſchnei neueſte Konſtruktion mit Nundbrenner unter | emaiitirg 


Koch- und Gußgeſchirr, Tifch-, 
Hänge-, Wand- u Küchenlampen, 
Gewürzſpinde und Etageren in 
großer Auswahl, Triumph-, 
Waſch⸗ und Wringmaſchinen, 
Vogelbauer, Gardinenſtangen ꝛc. 


| Hermann J. Sauerbier, 


grau 
wird verlangt bei Garantie für vollſtändig geruchlofes Brennen. Marmor 8 
Bock, „ Pölitzerſtr. 25, pt. 3 N B 0 5 Bi 5 ® * 1 Re en BR 55 
ie Abe ve zu Fab 5 8 8 
Schneide id taefell ſon für beſtellte Arbeit ver: 
U krgeſt en langt & Reieh, a 2 EB er | | a > u 
ee Kücheneinrichtungen von 75 —1000 Mark. a zur Anſicht aufgeſtellt. Preiöbliher gratis und frauko. „ge I en Ruben an, ben” ci 


Ein Schneidergeſelle auf Wochenlohn wird verlangt 
Lindenſtraße 9, 4 Tr. 


Einen . verlangt ERS 


. ene, eee Grabdenkmäler 


. Franz, Arie, Paradeplatz 8. @ 
Vn 7 75 mit ae S 1, Möbel, Spiegel und Polſterwaaren in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 


& 
fiehlt in größter Auswahl; Zuahmsweiſe billigen Preiſen. f 22 
der Sehriftſetzer werden will, kann @ N 4 Ku uch Theil zahlung geſtattet. 25 II. BEER — 


eintreten in f 8 
W Max EE rar dt, mM 
Hierdurch gestatte ich mir der gee hrten Kundschaft und Nachbarschaft die ersebene 
Mittheilung zu machen, dass ich von meinem Hauptgeschäft Falken walderstrasse 4 mit Anfaı ng 
Oktober er. in der Oberwiek 62 ein Zweig-Geschäft in 
. 


biss fünf Jahren find billig zu verkaufen 
Heiligegeiſtſtr. 2, Hof 3 Tr. 


N. 7 
D 


Lehrburſchen 
ſucht die Nähmaſchinen-Fabrik und Eiſen⸗ 
gießerei von Bernh. Stoewer, 

— — 


_Welbliche. | 
Maſchinen- und Handnähterinnen : 


auf Jackets in und außer dem Haufe werden verlangt 
Kloſterhof 11, v. 


E 3 w. verl. Grünbof, Grenzſtraße 13, I 


Mädchen, das zu Hauſe ſchlafen kann, w. bei f. 
BT durch Frau Beschoren, Pelzerſtr. 29. 


Auſfwärterin 


bei leicht. Arbeit für Bormittags geſucht 
Pölitzerſtr. 98, 2 Tr. r. 
I auſt. kräft. Fran o. Mädch., w. bügeln k. o. es erl 
will, findet lohnende Beſchäftigung Paradeplatz 21, II. 
Sine gellbte Maſchinennähterin auf große Knaben⸗ 
garderobe u. zwei Handnähterinnen zum Lernen können 
ſich f. In a Frauenſtr. 13, 4 Tr. 
Ar: Tuaſtren Magazinſtr. 2, w. f. Stettin ı. 
Berlin n Ammen, Mädch. f. Alles. Haus⸗ 
diener, Kuechte, 1 Ponny⸗Kutſch., alle b. hoh. Lohn. 
Maſchinen⸗ und Handnäßterſnnen auf Jackets und 
Paletots ſofort verlangt, und zahle 10 „ per Stück 
mehr als bisher. C. Mass, kl. Wollweberſtr. 6, J Tr. 


® 
R. ne 8 Buchdruckerei, e r / r 
11. ’‚029909068039089050900095998909866 
Haus- und Küchengerä thschaften ete. 
einrichten werde. Der günzliehe Mangel einer derartigen Verkaufsstelle auf der Oberwiek 


Concursmassen-Ausverkauf ; 
e 08. Weißf’schen 50 Pf.-Bazars 

und angrenzenden Stadtgebieten lassen die Bedürfnissfrage ausser Zweifel erscheinen, und 
werde bemüht bleiben, durch billigste Preisstellung und ausgewählt beste Waare, sowie 


rasse 31 
ZI Obere Schuhstrasse 31, 
koulanteste und aufmerksamste Bedienung dazu beizutragen, dass im vollen Umfange den 


nahe am Kohlmarkt. 
Wünschen der geehrten Kundschaft Rec hnung getragen w erde} 


Das ganze Waarenlager der 
ur 3. Wo'il’fchen Coneursmaſſe, BE) 
ſowie andere Waaren, beſtehend in Wirthſchaftsſachen! Glas- Porzellan-, 8 


Steingut⸗, Blech-, Holz⸗, Emaille ⸗ und Bürſtenwaaren, 
Leder-, Galanterie-, Marmor-, Bijouterie, Puppen- und Spielwaaren, 


Tau ſende von beſſern Artikeln, als nr en Tiſchlampen & 
mit Glocke und Schirm, gut brennend, 


Hermann J. Sauerbier. 
ſollen ſchleunigſt zu feſten Taxpreiſen ausberkauft werden. 


31 Obere Schuhsirasse 31. — ——.— 5 
ur“ R. Wollſf'ſche Coneurs⸗Maſſe, mE ; 


2 bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich um 5 
nahe am Kohlmarkt. 


0 
Anerkannte Vorzüge. 
AN le nor“ Prompte, lache 


Hochachtungsvoll nnd ergebenst 


milde Wirkung. 


Tüchtige Hands u. Ma ee af gute 
I; 


Hoſen ſofort verlangt Lindenſtr. 26, v. Leicht und ausdauernd vertragen. 

— — 8 6 i er A r re 1 nn 
nn ee inge Dosis der Geschmat 
* . III x m ll 101 115- k N 1 [ ‚Saxlehner’s Hunyadi Jdnos Bitterwasser ist in den Minerahoasser- Depots und Apotheken erhältlich. 
2 jer miel hungen. Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


era? in Be Auswahl 


Uenelir. 5 g und Waße ddl ng mw RE? u 
ober zu vermiethen 


Verzugshalber iſt die 2 Tr. belegene Wohnung von 
3 Stuben, Kabinet mit reichlichem Zubehör ſogleich auch. x ... ¼¼ 


Jpäter zu vermiethen. Näheres gr. Schanze 10, 1 Tr. l. = are Geb. Kneipp 8 Geſundheitswäſche. 


Wehnungen. 


irreführende Nachahmung 

werden die Freunde und Consumenten A lo ner? 
echter Hunyadi Jänos Quelle 

gebeten derauf achten zu woilen, ob | 

Etiquette und Kork die Firma tragen: erdgas 1 vi | 
„., Andreas Saxlehner.“ P 


an 


— — — — — mn ann nen er nn 


9 9 * in der Entſtehung verhüten iſt richtiger, als dieſelbe durch große Doſen Antipprin ꝛc. zu 
Migräne vertreiben. Apotheker P. Petzold’s „Nervenplätzehen“ — Einchona⸗ 
Tabletten — ſind nach wie vor als wirkſaumſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ 
liche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Käſtchen 1 % in den Apotheken. 


Korbwanren- Fabrik 


Vorderhaus⸗Stube, Kabinet, Küche zu verm. 
N Die Augsburger 
x Mechaniſche Tricotwaarenfabrik 


.. ͤ ͤ 
Charlottenſtr. 3 find Wohnungen von 2 und 
erſee-Augsbur 
vorm. A. Hoblenzer in f gaburg 
re K empfiehlt ihre indhei 


3 Stuben zum 1. Oltör. z. verm. Näh. 2 Tr. I, 
in Reinleinenet Gefundheits - Wäſche: 
Cricot-Hemden, Unterhofen, Zacken, 


Bergſtr. 8, im Vorderh. 4 Tr., 3 Stub., Entree u. 
Zubehör g. e. kl. ruh. Familie zum 1. Nobbr. 3. but. 


Werderſtr. 33 find zum 1. 
Weſtend, November er. Umſt. halb. noch 
2 Wohnungen preiswerth zu vermiethen. 

—— u im un 


von 
I und Strüm II. Hänni U. Thom Nachf. 
Stuben. var — em = mi Sud Ei @ ALIEN 4 { 2 om a6 .ys 
digen Hrn. Pfarrer Seh. Mei f = 
| Pac nam LE em nase unsern zununne ernainmnnegun muer = — abe d. hochwürdig meipp - M 27 
2 anſt. Leute find. Schlafſt. Bogislapſtr. 38, 1 Tr. l. eee no e Firma iſt von, Herrn Pfarrer Seh. Kneipp önchenſtraße 21. 


allein berechtigt, ſolche Bee Lider zu fabriziren, und trägt 


brik uebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Sen. 
RR Seele 4 oder ea nicht tragen, ſind nur Nachahmungen 


unſeres geſetzlich geſchützten Fabrikates. ch gefälligſt au unſere Fabrik wenden. 


Ber Wegen Niederlagen wolle man fi 1 klärt 
Seh. Kneipp erklärt und viele H. H. 
Herr Pfarrer Fabrikate in geſundheitlicher Beziehung Jedermann auf's 


Woche in euren Hin, den 5 bel alen Denjenigen, welche die Kneipp-Kur gebrauchen, den Erfolg 
erſelben bedeutend fördern. 


Berlin W. J 18 Berlin W., 
Leipzigerſtr. ds ar * Leivjigerie 
N (früher Jägerſtraſße 49/50), 


Thoe's euester Ernie. 


Größte Ausſtellung von Korbwaaren aller Art, als Relſekörbe mit waſſer— 

dichtem Bezug und Ausſchlag, Waſch- und Marktkörbe in allen Größen, Wäſche— 

puffs, Papierkörbe, Arbeitsſtänder ie, ſowie hochfeine Salon und Gartenkorbmöbel 
zu den ſolideſten Preiſen. 


8 ſowie Extrabeſtellungen werden in eigener Fabrik auf das Solideſte ausgeführt. 


Auf meine, ſeit einer langen Reihe von Jahren als vorzüglich anerkannten 


„Grabdenkmäler“ 


gewähre trotz der bedeutend geſtiegenen Rohmaterialien, jo lange der diesbezügli! 0 
beſchaffte Vorrath reicht, 15— 20% Rabatt. e I TER 

Baldige Beſtellung iſt Reflektanten jedoch beſonders zu empfehlen. 

Auch halte größtes Lager in Marmorwaaren u. ſchwediſchen Grauitmonumenten, 
welche ‚ebenfalls in Folge Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigſten Preiſen abzu⸗ 
geben im Stande bin. 

Die Aufſtellung auf hieſigen ſowie auf auswärtigen Kirchhöfen wird über 
nommen und ſauber ausgeführt, 


Die Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von 


Ein junger Dann findet Schlafſtelle bel 
Krank, Louiſenſtr. 12, H. 1 Tr. 


* Grabow, Oftftraße 2 finden zwei junge Leute 
freundliche & Schlafſtelle. 

Eine Kammer, paſſend für Schneider, zu ver⸗ 
miethen Schweizerhof 5, part. 


Ein junger Mann findet helle Schlafftelle 
Roſengaren 50, v. 1 Tr. 


Ein freundlich möblirtes Zimmer ſofort oder ipäter 
zu vermiethen Fiſcherſtr. 13, 2 Tr. 

Gr. Wellweberſte. 15, 2 Tr. iſt ein freundlich mö⸗ 
blirtes Zimmer ſofort zu vermieten. 


2 ordtl. Leute fd. Schlafſt. Louiſenſtr. 12, 1. . Afg. I. III. 


Ein ordentlicher junger Mann findet gute Schlafftelle 
bei Rohnes, Pelzerſtr. 10, v. 2 Tr. 


Eine Schlafſtelle zu verm. Roſengarten 8, . 1 1 Tr. 


Ein möblirtes Zimmer, auch unmöblürt, ift ſofort zu zu 
vermiethen Grenzſtraße 10, 3 Tr. r. 


Ifedl. Stub m. 2 Betten z. vm. gr. Wollweberſtr. 15, H. Ir. 
2 junge Leute finden Schlafſtelle 


2,50, 3,00, 4,60, 5,00 in plombi en 
Faltenwalderſtr. 18, Hof rechts 2 Tr. links. ne ° 9 h ee, s; SER er 5 8 
2 orbtl. Leute finden Schlafſt. Nofengarten 8, H. 2 Tre r. Soucho 6 1 75 a Pfund Mk. 2.00, %,50, 3,00, \ a ½, % , Pfund = & bi ei 1 a Stoewer, lellin- Ur. ünlı of 
11g. Mann f. fidl. Schlafſt. „ Rofengarten 8, 2 2 3 x Monın: 5 ong 4, 0% und 6,00. mit meiner Firma — ne 
8 Melange (aus Souchong, Congo und Lecco) a Pfund Mk. 4,00, und Preis 15 5 — zw. = | | 
RER 3 6,00 und 9,00, versehen, ar FR eee er _ urn" l BE BER 
e-Grus Pfand Mk. 2,00, 2,40 und 3,08. BR 4 ; E. 
Herkäufe. The 5 F i BER ] gan e EN deulche und aal Saiten, em- 
beer: Tfdische Thee's, i Indisch-chine- I Pfund ut Herz N. e ſolche zu jeder Preislage vom! 
3 — —— — — 5 r 5 IN Pfund Mk. 2,00, 2,0, fund Preis versehen. billi is feinſt Kofi 08 
ichen 3 fihtene, "Maonfen: sische Mischungen 3,00, 4,00 wı 6,00. giten bis feiniten Geſpinnſt. = 
JSC 5 Tr 
gan ſär ge, Metall:S Särge, 2 Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theesorten wie Ar & V 6 l Pr, 
a he halb gekeblte und Kinderſärge mit] Muster jederzeit franco und gratis. € 
liefert ſoſort ae A itherupe. | Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands, Kohlmarkt 3. 


Kloſterhof Nr. 21. 
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WE Gardinen 
weiss und ereme. : 
Auf dieſen Artikel habe mein Hauptaugenmerk gerichtet 
und übernehme für jede von mir gekaufte Gardine (ſelbſt für 
ſolche von 15 Pfg. an) Garantie für Haltbarkeit derart, 
daß ich jede Gardine, die ſich nach der erſten Wäſche nicht! 
als haltbar erweiſt, anſtandslos zurücknehme. N 
Engliſch Tüll⸗Garantie⸗Gardinen, ſauber mit Band ein⸗ 
gefaßt, von 15 Pfg. bis 1,50 an. 
Engliſch Tüll⸗Garantie-Gardinen abgepaßt, ſauber mit 
Band eingefaßt, von 1 Mk. 25 an. 8 
Engliſch Tüll Garantie uip. d'Art. abgepaßt, 
7,30 Meter lang, 3 Mk. 30 bis 25 Mk. N 
Engliſch Tüll⸗Stores in großem Sortiment. 
Engliſch Tüll⸗Decken in allen Größen, ſauber mit Band 
eiugefaßt, von 5 Pfg. an. 
Engliſch Tull⸗Lambrequins ze. ꝛc. 0 
Bunte Jute⸗Gardinen mit Franzen, zu Wortieren ge: 
eignet, Meter von 27 Pfg. an. 
No. 11247. Fi N 1 
N : * > „ * Bi 
Abgepaßt mit Bordure, 7½ Ellen lang, 1 Mk. 25 Pfg., 5 Sc L DE sen Abgepaßt mit Bordure, 91, Ellen lang, 3 Mk. 50 Pfg., 
Elle 15 Pia, ſauber mit Band eingefaßt. in großer Auswahl, Jute, Chenille, Gobelins ꝛc., von 90 Pfg. an. Elle 30 Pfg., ſauber von beiden Seiten mit Band eingefaßt. 
90 2 
A RN 
Möbelstoſſe. 
Mobelcattune, Möbeleretonnes, wie Fanutaſieſtoffe preiswerth. 
„ . G N ® ET sg ut 
R f 5 SFR 35 
Kleider stoffe x 1 
a \ 14 7 4 a Sr, VE RR ER 5 
BEE ö RP ce Be * 
. 2 - . * 1 * 5 * . N 0 2 4 875 
in den billigſten Genres von 20 Pfg. die Elle bis zu den hochfeinſten Dialitäten, 
Bajadere-Roben complet 8 Mark. Halbwollene Cachemirs in 17 Farbenſtellungen 50 und 70 Pfg., doppellbreit. 
Compojee-Roben in rayé und [ Genre 10, 15 und 20 Mark. Tuchrobe elomplet (für Haus- und Strapazierkleid) Robe 4 Mk. 50 und 5 Mk. 40. 
Reinwollene rayé- und Damaſſée-Qualitäten in 14 Farbenſtellungen (Gelegenbeitskauf) prima | Warps in vielen Genres einfachbreit 20 und 25 Pfg. 
Waare, 90 Pfg., doppeltbreit. 8 „ doppeltbreit 45 und 55 Pfg. 
— . . 2 = 2 » 5 E As 5 
Jamas, Flanelle, Beör. Barchende elc. efc. zu bekannt billigen aber nur feflen Preiſen. 
q 4 \ 4 N 
et Besatzstiofle "ML 
* * ; . . BE mn ; 4 2 
in ſchwarz u. eouleurt, Seide, Peluche, Damm eſte, Sammete und ruye u. Genre in großer Auswahl. | 
ETF 4 4 ere Bed 
6 Schuarze Cachemires. 
. „ . r 214 * . 2 2 N 5 ® | 
Schwarze Cachemire in 17 bewährten Qualitäten, in Halbwolle 50 Pfg., in Keinwolle von SO Pfg. bis zu 
2 Mark. Schwarze reinwollene Fanutaſieſtoffe von 90 Pfg. bis zu 2 Mark. 
\ 20 > 8 
A {93 
Wäsche. 
Knaben und Mädchen -Wäſche in nur prima Stoff⸗Ausführung mit Trimming-Beſatz je nach Größe von 30 Pf. an. Herrenhemden von Dowlas, Hemdentuch, Parchend in allen Preislagen. 
Damenhemden von gutem Dowlas mit Trimming 90 Pf. bis zu den ſeinſten Genres mit Stickerei. Chemiſettes, Kragen, Stulpen ꝛc. 
Negligee-Jacken, Damenbeinkleider ꝛc. ꝛc. in allen Preislagen. Herrenoberhemden, vorzügliche Qualität, leinen Einſatz, Mark 2,50 
(XL) 
Tricotagen für Damen und Herren. 3X 
Vigogne Herren⸗Hemden, gute Qualität, 70 Pf. und 1 M., wollene 2 M. 2 Kinder⸗Höschen, Fancy, ſchön languettirt von 40 Pf. an. 28 7 
Reinwollene Herren-Hemden, Syſtem Prof. Dr. Jäger, ſowie Beinkleider in allen Größen und Qualitäten in Herreu⸗ und Damen⸗Weſten, Wolljacken, gewebte und geſtrickte Unterröcke, Lama-Tüchee ꝛc. ꝛc. zu allen Preiſen. 
großer Auswahl. 5 . Hochfeine Damen⸗Filzröcke von Mark 1,50 an bis 10 Mark. 
Damen-Hemden in Vigogne und Wolle, Beinkleider in Parchend und Wolle in reichhaltigem Sortiment. R 5 5 | 
Leinen Baumuollenvaaren. 1 
5/, Shirtings von 15 Pf. an. Gerſtenkornhandtücher Dutzend 1,80, prima 2 Mark 40 Pf. 
„ Dowlas von 20 Pf. an. Leinene Drelltiſchtücher von 70 Pf. an. 
„ Hemdentuch von 20 Pf. an. Servietten, Gedecke, Paradehandtücher zu allen Preiſen. | 
„ Renforcés und Chiffons von 20 Pf. an. Kindertaſchentücher Dutzend 80 Pf. a a 
Züchen in großer Auswahl von 17 Pf. an. . Rein leinene Herren- und Damentaſchentücher Dutzend 2,00 bis zu den feinſten Qualitäten. 
Inletts, Drells, Stout, Daunenköper zu allen Preiſen, in allen möglichen Schattirungen und Qualitäten. Parchende, Calmues ꝛc. in großer Auswahl. 
Wiſchtücher roth J Dutzend von 90 Pf. an. Rein wollene Flauelle in allen Farben von 30 Pf an. 


Schürzen in großer Auswahl. 


Verkauf nur per Kaſſa zu nur feſten Preiſen, die in deutlichen Zahlen auf den Etiquetts vermerkt find. Für den Abendverkauf elekiriſches Bogenlicht. 1 


Aufträge von Mark 20 an franko durch ganz Deutſchland. 1 Für Händler nur Vormittags gg 
O Senat 1, Eingang Reiſſchäger ti. 


VI. Sd-Iai! 8 a 


— — —ı. — z 8 * r — 108 — = = — 
Leiel 8 2 Gross 
Verdaulichkelt. Deutsche Industrie!! Nährkraft. 
Der täglich zunehmende Verbranch unseres GA CAO 4 ur E RO 


> (entölter leicht löslicher Cacao) 
g X erfreut bestätigt zur Genüge dessen vorzügliche Qualität, feines Aroma, Ausgiebigkeit a, Billigkeit und wird daher dieser Cncug ganz besonderer Beachtung 
sich allgemeiner empfohlen, — Zu haben in Dosen von 3 Pfd. für M. 8,50, 1 Pfd. M. 3—, ½ Pfa. 1,50, '/, brd. 0.75 in der Filinle Stettin, Breitestr, 28, 
— Beliebtheit. ia auch in den meisten durch unsere Plakate keuntlichen Konditoreien, Kolonialwanren-, Delikatess-, Drogen-Geschäften, 
Dannenfeldt, Otto Borgmann, Hugo Müller, Paul Schild, Ernst Lehmann, Emil Sabinski, Th. Hauff, Gastav Hildebrandt, Herm. Binte, Oskar Knuth, Renne Matthes, A 1 
Th. Meyn, Max Bill, Win. e Reimer, Karl Hühner, Wax Sauerbier, Paul Bernhardt, Hermann Dittmer, Richard Lissel, Paul Stahimacher, Otto W inkel, Wilhelm Köüding, 
Richard Panck, L. Löchel, Max Kauffnann, R. Ziemann Naehf., . Ulwieh und HM. Käding in Züllchow. 


BG e  ÖGrabgitice ii) 
Apotheker Heiſſbauer's 5 
polheler Heifbaner Grabkreuze 


rzſtillender Zahnkitt 
ſchme N 8 5 in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau- u Kunſtſchloſſerei 
gr. Domſtraße 23. 


* 


Empfehle mein reichhaltiges Lager von 
Lampen für Saal-, Neftaurant: 
und Ladenbeleuchtung, mit den 
neueſten Brennern verſehen. Für gutes 
Brennen wird garantirt. Jum 
Wohnungswechſel empfehle ich Mans: 


zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 
Preis per Schachtel / 1. zu beziehen in den Apotheken, 
von 
*. . * 
A. Schwartz, Stellin, 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
franco zugeſandt. 


In Stettin in der Hof⸗ und Garniſonsavothele. 
2 Papenſtr. 2, nahe der 


NA 


55 Gr. Wollseberstrasse 353 


egen x 7 N = N 8 2 ät in reichſter Mönchenſtraße. 5 x 
gegen Baar oder auf ER Theil zahlung und Süchengerätbe I 1 


Klempnermeiſter Uhrmacher. 
I. Pet rl, AN ae Empfehle mein großes Lager aller Arten 


Pölitzerſtr. 17, Ecke der Birkenallee. Uhren 


— „ zum Wohnüngswechſel ug 
empfehle viele Sachen als Zimmerſchmuck, wie: Figuren, 


in bequemen Raten nach Uebereinkunft: x 
Möbel u. Polſterwaaren, WE Sophas, Caufeufen, Polſter⸗ 
Garnituren, Tiſehe, Kleiderſpinde, Vertikows, Stühle, Spiegel 
in allen Holzarten. 


Grosses Bettenlager. Bettstellen u Matratzen. 


DER reife billigt, aber feſt. 
in vorzüglich ſchwerer trockener Waare offeriren billigſt 


Imi i 55 S Bon der bekannten 7 und Mebelbilder - Ap- 5 Fernſbreck⸗ A. Murawski 

Umzüge Thule das Fortſchuffen von Sachen nach] Bon der ( b elbilder ba de nee Fe Gerufpre . 
Bahn und d N 2 5 „ parate für Privat⸗ und 566. 2 N 

werden ſchnell und billig durch Be Fr, a, Leber⸗ und B lutwurſt * am er: öffentliche Vorſtellungen. W. Stang E . BROS Auguſta⸗ u. Moltke ſtr. Ecke. 
beſorgt. A. Barnewsky, Bugenhagenſtr. 3. erhalte ich jetzt regelmäßige Sendungen am Sonntag] Preisb. gr. u. fr. Offer — —— — a Peer; N 111 
ZA und Donnerſtag. Ebenſo empfehle ich vorzügliche Wilm. Bethge, Magdeburg, Jakobſtr. 7. 5k 1 t Ni d 8 Telephon r. 411. 
5 N dedeckenfabr a i P 5 — re 
2 lage, bisher Breiteftr. 16 im Gisteler, It e Cervelat⸗Wurſt E 25 gep öreites in fleiſch 
le ſchrägüber nach obere Breiteſtr. 61, Laden ſowohl alte Winter⸗Waare, als auch friſches Fabrikat. u DON. Fr ee ee 

Hof part, früher Pigard verlegt worden.] Fernfprecher 284. U1¹h Borgmann mit Futter, mit Bruſtblatt oder auch Leder- 0,50, bei r reſp. in Originale irt billigſt Nah 
— 2. 7 D < „ a 
Kanarienhähne, Hochfeine Sänger, guter Stamm, ]ĩ?ßt0  [ ud Negendcken giebt es nur in der Pferdedecken N . B offerirt billigit ex 1 wiek 76 —78 
zu verk. gr. Wollweberſtr. 8, 1 Tr. 1 tl. Mopd Hund 1. 3. v. b. Frank, Loufſenſtr. 12, H. T. I. [Nabrit Breiteſtr. 61, Hof, im Laden. (io Borgmann. | F. Bumke, Oberwiek 76 — 78. 


in nur een e 1 5 BE 1570 Garantie 

f { illi i wie Ketten in Gold, Double 
Vaſen, Konſole, Büſten, Schaalen, Medaillen zum An: zu billigen Preiſen, 10 2 j 
129 Krenze, Uhrſtänder, Nadelſteine, Thermometer] Talmi und Nickel. k | 
und dergleichen aus Alabaſter, Marmor, Gips, Elfen⸗] 2 Papenſtr. 2, nahe der Mönchenſtraße. 
beinmaſſe. Arbeiten und Reparaturen in dieſem Fache — EEE . 


ne ee eee, Papenhojer Bier, 
eſten 1 

2 * 1 Fläſchen e 
Anklamer Stadtmoortorf 55 gr Mk., von 15 Flaſchen ab 


— 


Gri 2 * 0 2 
P 2, arg 5 u in Stücken von circa 3 Pfd. und darüber p. Pfund Zar tenthinei Torf 


